
Bezugspreis.
I A “.E >ch 50 Pfg. frei in'SHau« gebracht, durch ble

P °!> bergen ri -rt-Ijährl. 1,50 M. «xcl. Bestellgeld.
> SlNgetr. Post-ZeitungSIistc Nr. «546.

Redactian und Druckerei: Smscrstraj, IS.

I ^ .»parteiische Zeitung.IJntelligcnzblatt. Stadt Anzeiger.
Mresdadenev

Anzeigen.
»ie bspaltige Peiitzcile ober deren Raum 10 Pfg.
für «uäBöttä 15 Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabat.
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts öVPsA
- .  Expedition : Marktstraße 36.

S-n' rac-̂ »z.ig. r erscheint täglich» »«»tags rn ,wei Ansgaven.
Telephon-Ansckluü  Nr . iss.

- " r? °°d«!rt5° " " « " '3>tt  Landwirts — Der JSuntorfS — Kremdsnfü !)rer.* . .. . Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

" ~_ _ __

per General-Anzeiger sekitzt tzi«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naflauische« Blätter

Bekmmtmtrchuugerr dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
i i ,l? iett ? flÄ' de» 12 . Oktober k. I .. Vormittags
N Uhr wollen Frau Christian Birk Wittwe  und
-vliteigenthumerdie nachbeschricbenen Grundstücke:
i . Nr. 4168 des Lagerb. — 20 a ?5 qm Acker„Vor dem

Haingraben", 6r Gew,  zwisch. Christ. Birk Wwe.
a m und Co„,-̂ bn und Ludwig Seel und Consorten,
L Jlr.  41/3 des Lagerb. = 21 a 53.25 qm Steter

„^ or dem Haingraben". 8r Gew., zwisch. Christian
Birk und Cons Philipp Trant u. Cons. und der
evangelischen Kirchengemeindc,

ö' mrl 7237  des Lagerb. = 18 a 25 qm Acker„Kalte.
oer0, lr Gew. zwischen Johann Heinrich Jakob
Wittwe und einem Weg,

4' ^ o7? 8 beg £a3er6- = 13 a 97,75 qm Acker
„i.mrbcr0", 2r. Gew., zwischen Friedrich Fries

^ und Geschwister Berger, "
uuf Zimmer 55. abtheilungs

yalber öffentlich, mei,tbietend versteigern lassen
Wiesbaden. 23. September 1897.

Der Oberbürgermeister.
427 ^ 93:

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung,

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr. Portland'
Cement für die Erweiterungsbauten der Fleisch-

lI,lb^l ^erzeugungsanlage aus dem städtischen
Schlacht - und Viehhof zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
nilttagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 42 ein.
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
II. A. 38 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 15 Oktober 1897 , Vormittags ll Uhr,
a» welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 2g. September 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzm er.

p— - _ jiorntr.

Bekanntmachung.
m den 5. Oktober d. Js ., Bor
mittags 11 Uhr, wollen die Wittwe und Erben des

Daniel Momberger von hier, die nach-
°kschr,ebenen Grundstücke:

' ST 6*Ä 2776 = 6 a 37'25  Wiese ..unter
I <■ Wellritzmühle ", zwisch. Jacob Reinhard Hertz

Wwe. und Albrecht Götz und Cons.
' Lagerb. Nr 3266 - - 12  a 83.75 qrn Acker..Langels-

^uberg Ir Gew., zwisch. Karl Schweißguthund Geschwliter Begers.
Kn' ? ' • ? J2j = 12 * » .SO qm A«-r „am
Mugvweg Ir Gew., zwischen Wilhelm Jacob

. Heus Wwe. und Heinrich Burk Wwe.
4036 = 13 a 03,00 qm Acker„Zwei-

bdm 4r ®en,. ( zwisch. Georg Wilh. Fuhr und
. Jacob Schweißguthu. Cons.

S 4437 = 11 a 96,00 qm Acker..Unter
im? W ? «9! 2r  ® em-' ä'visch. Louis Behrensg und Jacob Beckel.

' Lagerb Nr 4787 = 14 a 62.25 qm Acker..Vor
S ! I9e" ^r 4r  Gew.. zwischen Josef Schmitz-
öolkmuth Wwe. und Benj. Alex. Voltz Wwe.

7' Lagerb. Nr 3192 —11a  17,75 qm f
' r< 6193 = 12 a 16,00 qm »©0ÖKs

born» 4r Gew., zwischen Karl Wilhelm Winter
8 Jonas Schmidt Wwe.
« L r̂ ' 0^06 — 12 a 33,75 qm Acker„hinter

Gew., zwisch. Heinr. Hertz Wwe.
8 ^ «Nb Adolf Jung.

“wen' d̂ n 7222 = . 10 a 13'25  Acker „Weiher-
Gew., zwisch. Konrad Gerner und Ulrich

^ Lagerb. Rr. 7790 = 11 » 00,00 qm _ ,
e „ , ‘791 = 32 a 45,75 qm 9 ^ ei "Leber-
ff2L. S* Gew., zwischen Karl 4' eer Wwe. und

ll .ßnü l i? n Kiedrich Fuchs Wwe.
reb"' 7998 -^ 9 a 14,75 qrn Acker„Wein-
^Legen Cro'' öU'lfch. Wilhelm Kraft und einem

| ’87 0bÄi 2S° r , 23 a..̂ '25 qm Acker„Bier-

Sfätff. IranfterJittus zu lötesfiatfen
Chirargiscbe Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
^Zum 1. Januar 1898 ist au dem städtischen Kranken-

hauie zu Wiesbaden die Stelle eines leitenden
Arztes der inneren Abtheilung zu besetzen

Consultativr Praxis ist gestattet.
Das Anfangsgehalt beträgt jährlicb 3000 Mk, steigend

°ue drei Jahre um 300 Mk. bis zum Höchstgehalt von
4200 Mk.

Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung der
nvthigen Zeugnisse und des Lebenslaufs sind bis zum
1- November ds . Js . an den Magistrat cinzureichen.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Der Magistrat,

v. I bcl l.

Erstes Blatt.

Bekanntmachung.
. Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge-
smacht, daß nach§ 12 der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt«
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12  Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 29. September 1897.
_ _ Das Acciseamt: Zehrung.

Curliaus zu  Wiesbaden.
Dienstag, den 5 . October 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,
1 n  ^ rec ti° n:  Herr Concertmeister Herrn . Irmer.
o Ouvsrtursru „Die A.benceragen“ . . Cherubim.
d.  Melodie , Concertstück
3. „Souviens toi“, Walzer .
4. Intermezzo aus „Batcliff“
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern
6. Serenade . . . .
<• Fantasie aus „Der Bajazzo“ *
8. Eljen a Magyar.

Abends 8 Uhr: Abonnements -ConcePt.
Direetion̂ : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

i- Mendelssohn.
Auber.
Moszkowski
Schumann.
Joh. Strauss.

Maillart.
Thomas.
Jos. Strauss.

Kretschmer.
Waldteufel.
Mascagni.
Meyerbeer.
A. Jensen.
Leoncavallo.
Joh. Strauss.

Ltadtbauaurt , Abth . f. Canalisationswescn-
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 21 « m
laugen Kanalstrecke von 25 cm Durchmesser in der
Mainzer Landstraße , zwischen der Gassabrik und
dem städt. Elektrizitätswerk, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
Wheue Angebote sind bis spätestens Freitag , den
8 Oktober 18S7 , Vormittags 11 Uhr , einzu-
leichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird

Wiesbaden, den 25. September 1897.
Der Oberingenieur.

- _ Frensch.
Bekanntmachung.

Die Versicherung von Gebäuden
. . ?egen Feuerschaden betr.

„ — .. nm «rrf.r sh  , c . ®! e ^’ ef'0cn  Gebändebesitzer werden hierdurch er.
"adterbera" 6r Gew imiid, ^ ' .̂ ur - Isucht, Anmeldungen wegen Erhöhung. Aufhebung oder
Friedr!7 °m..L ? ^ .Sw.sch- L°ms Behrens und>Veränderung bestehenderG-bäude-V°rfich-rung°„, sowie

wegen Anfnahme von Gebäuden in die Nassaui che
Brandversicherungs-Anstalt für das Jahr 1898 in dem
Rathhanse, Zimmer Nr. 53 bis zum 31. Oktober d. I.
m den Vormittagrdienststiinden machen zu wollen

Wiesbaden, 17. September 1897.
Der Magistrat. I . V. : Körner.

7 8 vi isew zn
>» ben?Bücher Erben
^ meif bÄ ufe b-nt!ier' °uf Zimmer Nr. 55, öffen,.

rm' « a £ snb üer,tei9frn  lassen.
ä: '°̂ 'aden , den 21. September 1897.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körne r.

1. Cornelius-Marsch
2. Ouvertüre zu „Die Sirene“ .'
3. Spanische Tänze
4. Abendlied . . '
5. Besen ans dem Süden, Walzer
6. Ouvertüre zu „Das Grlöckchen des

Eremiten“ .
7. Fantasie aus „Mignon“ « ,8. Armee-Marsch  .

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Winterzeit werden die auf

den hiesigen̂städtischen Gasanstalten gewonnenen Cokes
nach sorgfältiger Aufbereitung in nachstehen¬
den « -orten zum Verkauf gestellt:
cm. » -<r w ^ ' Gesiebte Nuß-Cokes zum Preise von
Mk. 2 sur je 100 Kg. loco Gasfabrik; diese Sorte ist
vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen jeder
Art, mithin vorzüglich zur Salonseuerung.

I 2. Sorte : Gegabelte Stück-Cokes zum Preise von
Mk. 1.70 für je 100 Kg. loco Gasfabrik; zumeist größere

ISortirung, vorzugsweise geeignet zur Beheizung größerer
Acucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen, Aus-
trvcknen von Neubauten und dergl.

3; ort' ' Gesiebte Klein-Cokes zum Preise von
Mk. 1.70 für je 100 Kg. loco Gasfabrik; zumeist
f einere Sortirung, vorzugsweise geeignet für Beheizung
kleinerer Feueruugsanlagen. insbesondere für Herd-
feiierung. ^

Ans Wunsch der Abnehmer werden die Cokes
auch nach den Häusern und Lagerplätzen geliefert und
ist gegebenen Falls für jede Menge bis zu 500 Kg.
nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk. 0,80,
>n der 2. Zone .. 1,00.
m der 3. Zone „ 1,20,

av . m „bcr 4- Zone 1,50.
Die Cokes können sowohl in offenen Waaen-

als auch ohne Prcisaufschlag in
*C1“ bezogen werden ; letzteres jedoch nur inner¬

halb der 3 ersten Zonen.
^Bestellungen werden nur in dem Berwaltnnas-

gebaude, Marktstraße 1« , Zimmer 1», Bor-
mittags von 8 './r bis 12 Uhr gegen Baarzahluna
angenommen, und wird ebendaselbst jede weiter gewünschte

IAuskunft gerne ertheilt.
Auf die großen Annehmlichkeiten der Cokesfeueruno

insbesondere auf die Reinlichkeit , dj-c leichte Reau .'
urbarkeit , den Wegfall von Rauch und Rnst
,owic die volle Ausnutzung des Brennstoffes wird
hierdurch angelegentlichst hingewiesen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1697
Der Director d. Wasser-, Gas - u. Electricitätswerke

v. Muchall.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de« 8 . Oktober l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend
a) den Entwurf zu einem Fluchtlmrenplanfür

das Gelände zwischen Walkmühl-, Aar- und
Lahnstraße; ...

b) Abänderung des Fluchtlinienplanessur den
Distrikt „Schiersteinerlach";

c)  Antrag auf Bewilligung der Mittel aus Ait,
O. Y Nr. 2 und 3 des Etats, zur Neu¬
pflasterung verschiedener Straßenstrecken;

ü) die Anstellung eines Bediensteten der Schlacht
Hausverwaltung. , . _ .

2. Berichterstattungdes Finanzausschusses,betreffend
a) den Antrag des Magistrats auf Veräußerung

einer städtischen Wegfläche an der Ringkrrche-
d) den von der Verwaltung des Augusta-Vcktoria

Bades gestellten Antrag auf Ermäßigung des
Wasserbezugspreises; . ,

o) die Aufnahme der in dem dtechahrigen Etat
der außerordentlichen Verwaltung vorgesehenen
Anleihen. .

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) den Entwurf zu einem Fluchtlmrenplan für

das Gelände zwischen der Walkmühlstraße und
der Platterstraße;

b) desgleichen für den unteren Theil des Dam
bachthales;

c)  die Anlage und Verbefferung von Waldprome
nadewegen hinter der Walkmühle im Distrikt
„Hebenkies- .

4. Bericht des Wahlausschuffrs betreffend den
Entwurf

a) zu einem Ortsstatut über die Festsetzung der
Zahl der zur Stadtverordneten-Versammlung
der Stadt Wiesbaden gehörenden Mitglieder;

d) zu einem Ortsstatut über die Festsetzung der
Zahl der zum Magistrat der Stadt Wiesbaden
zählenden Schöffen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung

kittssr . Reut . m. Fr . Brüssel
Muetzell, Kfm. Stettin
Werner , Kfm. Hamburg

Rhein-Hotel.
Dombre London
Maehays London
Perry m. Mra. London
Hodges London
Kreymann London
Ohse, Rittmstr . Berlin
Halsen , Dr . New York
Rechenberg Würzburg
Rechenberg m. Gemahl . Diez
Bilger m. Gern. Steinbach
Poensgen Düsseldorf
Lehrmann Hamburg
von Olszewsky m, Gm. Berlin
Maurer, Fr . Ems
Haas , Frl . Ems

Fremden =VeFXcichni8S.
vom 4 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Hotel Adler. | Brand , Gutsbes . Netzbach
Lössel m. Fr.
Cuntz
Weber , Fbkt.
Strieder
Helck, Ingen.
Deliste
Wollt m. Fr.

Karlsbad ! Quirmbacb , Kfm. Linz
Cassel I Becker, Kfm. Elberfeld

' Hagen Bildt Charlottenburg
Karlsruhe j Gordes m. Fr . Cöln
Karlsruhe | Oetzel, Chem. Linz
Karlsruhe
Karlsruhe

Engelmann m. Fam . u. Bed.Kreuznach
Hoeninghaus , Fr . Crefeld
Duvignoan m. Fr . Magdeburg
Höninghaus Crefeld
Wenzel m. Fr . Kreuznach
Dyckerhoff m. Fr . Mannhalm
Winter , Fr . Düsseldorf
Thelemann m. Fr . Düsseldorf
Raht , Justizr.
Nelke, Hptm.
8tieh
Strack , Frl.
Linkenbach
S,toehr, Dr.
Heckler , Kfm.
Goldsehmidt

Weilburg
Diez

Kreuznach
Berlin

Ems
Kiel
Cöln

Amsterdam

Weieses Rees.
Nicolay m. Fr . Springersbach
Aber , Kfm. Berlin
Kress Hötensleben
Wicke , Pastor Hötensleben
Waldscheidt , Frl . _ Wien
von Falkenstein , Freiin

Frankfurt
Mercker m. Fr . Elgersburg
Hettinger , Frl . Arnsbach
Müller Gera
Hettinger , Frl. Arnsbach

Badhaus zum Spiegel.
Tausig , Fr ., Priv . Berlin
Rhode, Kfm. Breslau

Taunus-Hotel.
Lesenberg m. Fr . Rostock
Günther m. Fr . Baersdorf
Grobe, Kfm. Karlsruhe
van Pabst , Reut , den Haag
Storbeck m. Sohn Magdeburg
Storbeck ,Fr .,Rent .Magdeburg

trhr . von Marschall, Reut.
Heimstätten

Frhr . von Wälder ?dorf , K#ot.
Heimstätten

Wenzel , Amtsr . Cöln
Teipler m. Fam. Hannover

Hotel Victoria.
Solemacher , Baronin , Gutsbes.

m. Bed. Burg Namedy
Theis m. Fr . Duisburg
Eyckens , Kfm. Brüssel
Johanssen , Fr . Hamburg
Trübenbach , Kfm. Hamburg
Scholz, Geh.-Rath Erfurt
Petri , Dr. m. Fr . Berlin
Kaul , Assess. Stuttgart
Otheberg , Fr . m. TochterEschweilerane
von Lilien Münster

Vier lahreszeiten.
Pfister , Rent . Paris
Graf de Faucomfre , Rent . m.

Fam. Paris

Hotel Weint.
Beyerle Diez
Delius, Frl ., Priv . Cassel
Bethge, Fr . m. Nichte Berlin
Pesch m. Fr . Dormagen
Dettmar , Dr . Göttingen
Vohrmann , Kfm. Vollmar
Kretschmar Diez
Seyflfarth m. Fr . Leipzig
Auber , Dr . Barmen
Scherzer , Kfm. Crefeld
Beiderweller , Kfm. Crefeld
Gruttner , Dr . Gelsenkirchen
Groos, Bügermstr . Offenbach
Hofman , Dr . Arnsbach
Schellenberger , Fr . m. Tocht

Saarbrücken
Saling, Dir . m. Fr . Honnef

II . Auren «ffeiiWe WaiintmchiuM.
Bekanntmachung.

Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Nach¬
mittags » Uhr, werden die dem Christian Frei , in
Sonvenberg zustehenden beiden Pflanzenbeete, belegen in
dasiger Gemarkung im „Jnngjerngarten" 4. und 5. Ge
wann. 1200 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Zimmer
No. 61. zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
zg2b Königliches Amtsgericht V.

Darmstadt
Darmstadt

Meisenhelm
Salzuflen)

Alleeseal
Jordan m. Fr . Darmstadt
Jordan , Frl.
Meyer, Frl.
V 'eiflfer, Rent.
Engelke m.  Fr.

Hotel Aegir.
von Kottwitz , Fr . Baronin

Frankfurt
Schwarzer Bock.

Durst , Fr . m. 2 Kindern u.
Bedienung Magdeburg

Meitzer, Archit . Russland
Meyer m. Fr.
Kahle m. Fr.
Fiedler , Frl.
Günther , Kfm.
von Schkopp , Fr.
Tiedemann

Hotel Einhorn
Vertowen m. Fr . Bochum
Mundhenk , Kfm.
Siecks, Kfm.
Naef, Kfm.
Schwander , Frl.
Licken , Klm. m. Fr . Bonn
Kohn, Kfm, Crefeld
Kraus, Kfm. Hannover
Frank , Kfm, Crefeld
Beoker, Ivfm. Perleberg
Alexander m. Fr . Düsseldorf

Eisonbakin-Holnl
Henneborger , Frl , Homburg
Külb, -Frl . Homburg

Badhaus zum Engel.
Faber , Kfm. Frankfurt
Birnbaum, Frl . Braunschweig
Hilzinger , Frl . Braunschweig.

Brüner Wale.
Kohlshorn . Kfm. Berlin
Bruch , Kfm. Aachen
Sammler, Kfm. Heidelberg
Sussmann, Kfm. Cöln
Zeller m. Fr . Arnsbach
Rasehbacher , Kfm. Nürnberg
Schulz, Kfm. Duisburg
Isbenque , Kfm. Tournai
Horn , Kfm. Berlin

Heul Kaiaerhai.
von Glasenapp m. Fr.

St. Petersburg
Anderson m. Mrs. u. Maid

London
Erlardt London
Sehlieper m. Fam. Elberfeld
Hergfeld m. Fr . Düsseldorf

Hotel Karpfen,
Zipper , Buchh, Weilburg
Richter , Priv . Weilburg
Bensche! Zweibrücken
Schmidt, Kfm. Mainz
Schräder Erfurt

Goldene Kette.
Burjas , 2 Frl . Wien
Saalmann Godesberg
Knospe, Fr . Godesberg

Bekanntmachung.
Dienstag , den S. Oktober 1897 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Faß Wein, 1 Spiegelschrank, 1 Kommode, zwei
Schreibtische, 1 Vertikow, 5 Sopha, 2 Pianino,
2 Tische mit Decken, 2 Nähmaschinen, 1 Con-
solchen, 2 Regulateure, 1 Spiegel, 1 Hund, neun
Peitschen, 1 Wanduhr, 21 Geweihe, 2 Büchsen,
1 Pferd, 1 Kuh, 2 Wagen u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1897.

523 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Lodz Schweitzer , Fr . Bornheim
Werdau
Werdau

Berlin
Berlin

Frankfurt

Cöln
Ems
Cöln

Chemnitz

Hotel Metropole.
Geyer m. Fr . Döbeln
Boas m. Fr . Berlin
Backes, Kftn. Brüssel
Frowein Elberfeld

Neanenhal
Otto , Kfm. m. Fr . Plauen
Palm , Oberarzt Ulm
Bender m. Fam. Neuwied
van Hauten , Kfm. Bonn
Wiss, Kfm. Schmalkalden
Müller m. Fr . Barmen
Müller m, Fr . Bonn
Stieger Stuttgart

Plützer Hot,
Linkeubueh Bad Ems

Quisisana.
Werner in. Fr . Hamburg
Schmitz, Frl , Rent . Viersen
Schmidt , Frl ., Reut . Viersen I

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . Oktober er-, Mittags

12 Uhr . werden in dem Bersteigerungslo-kale Dotzheimer
traße 11/13 dahier:

2 oollst. Betten, 1 Piano. 1 Tafelklavier, 1 Büffet,
3 Kleiderfchränke, 3 Spiegelschränke, 3 Secretäre,
4 Vertikow, 2 Consolen, 2 Schreibtische, 1 achieckig
Tisch, 4 Kommden, 2 Waschkommoden, 1 m. Mar
morplatte, 1 Nachttischchen, 7 Kanapee, 2 Plüsch
garnituren, 10 Mille Cigarren, 26 Kistchen Ci
garren, 25 Kistchen Cigarren, 1 Ladenreal mit
80 Schubladen, 1 Ladenreal mit 67 Schubladen,
1 Theke, 1 Rollwagen, 1 neuer Karren, 1 Maschine,
1 russisches Billard, 3 Zweiräder, 1 Meyer's
Lexikon

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1897.

622 Eifert , Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

Dienstag , de« 5 . Oktober ds. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokatc Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Büffet, 8 Kleiderschränke, 1 Consolschrank, eine
Kommode, 2 Waschkommoden, 4 Schreibtische,
3 Vertikow, 3 versch. Tische, 10 Sopha, 9 Sessel,
1 Divan, 3 Regulateure, 4 Spiegel, 2 Stand-
uhren, 1 Polyphon, 1 silb. Damenuhr mit Kette,
2 Ladentheken, 2 gr. Schubkasten- und 2 Fach,
reale, 1 Laden-, 1 Drcimalwaage. 1400 Stück
Borde und Dielen, 1 Schreinerkarrenu. a. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1897.

521 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den S Oktober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

2 Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch, 1 Secretär. 1 Schreib-
tisch mit Aufsatz

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1897.

2607 Schweighöfer , Hülss-Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dir Lieferungen und Arbeiien zur Herstellung einer
Pflastertrottvirs in der Wilhelmstraße und zwar:

ca. 138 lsde. rn Bordsteine aus Basalt,
ca. 24 cbm neue zugcrichtete Pflastersteine aus
Basalt oder Melaphyr,
ca. 63 cbm Rheinsand i

frei Verwendungsstelle bezw. Bahnhof Schierstein an- ;
zuliefern,

ca. 138 qm altes Rinnenpflaster und 14 qm alte
Fahrbahn aufzubrechen rc.,
ca. 138 lsde. m Bordsteine zu versetzen,
ca. 230 qm neues Pflaster herzustellen,

sollen im Submissionswege vergeben werden.
Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver

sehene Offerten sind bis
Donnerstag , den 7 . Oktober ds . Js -,

Nachmittags 4 Uhr,
bei dem Unterzeichneteneinzureichen, zu welchem Zeit¬
punkt die Eröffnung der Offerten in Gegenwart etwa
erschienener Interessenten stattfinden wird.

Kostenanschlag und Bedingungen liegen auf dem
Rathhause dahier zur Einsicht offen.

Bemerkt wird, daß Lieferungen und Arbeiten auch
getrennt vergeben werden.

Schierstein, den 2. Oktober 1897.
Der Bürgermeister.

714b Le hr.

Nichtamtliche Anzeigen.

MobiliuBerstägeruug
Mittwoch , den 8 . Oktober er., Vormittags

9Vs>und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags nachverzeichnetewegen
Um und Neubau überflüssig gewordene
Mobiliar -Gegenstände im Saalbau

Zu den drei Kaiser,
1 Stiftstraße1 | .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung, als:
2 Garnituren Polstermöbel, Sophas, Sessel,
Sophagestellc, Bettstellen, alle Arten Tische und
Stühle, worunter ca. 80 gute Wiener Stuhle,
Bücher- und Kleidergestelle, Schreibtisch, «W»
Goldspiegel, span. Wände, ca. 25 Brüsseler
Teppiche, Koffer und Nachtstühle, Theemaschme"-
ca. 30 Kohlenkasten mit Zubehör, Ofenvorsetze,
Ofenschirme, Holzkörbe, ca. 100 Messingleuch er,
Petroleumlampen, Vorlagen, Matten. Pluŝ -
Tischdecken, Küchenschrank und noch vieles A. m-

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.
Wilh . Mellrich*

Auctionalvru. Taxator.
52i Grabenstraß c 28

| Sur gest.Jladmdif!
Wegen Feiertag

bleibt mein Geschäft von heute Dienstes
Nachmittag 8 Uhr bis morgen Mitt¬

woch Abend 7 Uhr

geschlossen*
M. Offenstadt , Neugaste 4.

Fensterglas-Großhandlung und Bilderrahnien
519 Geschäft. 1

Kur Schuhmacher . ,
fertige Sck«ften aller Art in st.nst'-

billigsten Preisen. Maasrarbtit innerhalb fi ©tim .

477

Preisen. Maasrarbeit innerhalbi, « I»»« ..
Job.' iilomor. MasleiiM«.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Dienstag, den 5. Oktober 1897. Zweites Blatt.

Me MmiMrißsi>Athen.
Wiesbaden , 4. Oktober.

Die griechische Deputirtenkammer hat ihre Tagung
mit einem Mißtrauensvotum gegen das Ministerium
Ralli begonnen, worauf dieses seine Entlassung genommen
hat. Das Verhalten der Kammer ist ein Akt der Un¬
gerechtigkeit und politischen Unverstandes. Ralli war zu
Beginn des griechisch-türkischen Krieges Abgeordneter der
äußersten Linken von stark demokratischer Färbung und
führte eine lebhafte Oppostton gegen das Ministerium
Delyannis, das dem leichtfertigsten Chauvinismus und
verwegenster Großsprecherei dienstbar war. Nach dem
Zusammenbruch des griechischen Herres bei Larissa drängte
der König den Ministerprästdenten Delyannis mühsam
dazu, abzutrete«, obgleich seine Partei noch immer die
Mehrheit in der Kammer besaß, und Ralli ließ sich
bereit finden, ein neues Ministerinm zu bilden, das allen
Parteistreit ruhen lassen und sich nur der Aufgabe
widmen sollte zu retten, was noch zu retten war. Nach
der Niederlage bei Pharsala blieb keine Wahl mehr; die
Großmächte mußten bedingungslos um Friedensvermitt¬
lung angerufen werden. Nachdem die Friedensprälimi¬
narien endlich in Konstantinopel festgestellt waren, hat
zwar auch das Ministerium Ralli wegen der Höhe der
Kriegskosten und namentlich wegen der von den Mächten
beschlossenen Einsetzung einer Finanzkontrolle eS mit allen
möglichen Klagen und Drohungen versucht, es schließlich
aber doch dabei bewenden lassen müssen, daß Regierung
und Deputirtenkammer in Athen in die Friedens-Prä¬
liminarien nichts mehr darein zu reden und nur bei
Ausführung derselben mitzuwirken haben.

In diesem Sinne sprach Ralli auch in der Deputirten¬
kammer, von der er ein Vertrauensvotum verlangte. Zn
der Kammer siegten jedoch die Hetzer von der Partei
Delyannis, die ihren Partrigegnern die Sünden ihres
eigenen Führers entgelten ließen; denn Delyannis ist in
erster Linie dafür verantwortlich, daß Griechenland in
eine Lage gekommen war, die dazu zwang, den Mächten
ohne Vorbehalt das Mandat zur Friedensvermittluug zu
ertheilen.

Verständige Resignation war ja von den Griechen
N'lht zu erwarten. Daß aber die Mehrheit der Kammer
nach so bitteren Erfahrungen ihre Arbeit mit einer That
der Parteirancüne beginnt, daß läßt noch die allernoth-
wendigste Selbsterkenntniß vermissen. Durch die Minister-
knsis kann an der Nothwendigkeit, sich den Friedensbe-
dmgungen zu fügen, nichts geändert werden, man hat

damit nur nochmals gerechtfertigt, daß äußerer Zwang
angewendct werden muß, um die Griechen zur Vernunft
zu bringm. Es scheint sogar dem Publikum in Athen
selbst zu dämmern, daß mit der bisherigen Rabulistik den
griechischen Interessen schlecht gedient wird. Die Athener
Blätter beurtheilen den Kammerbeschluß überwiegend un¬
günstig, und infolge desien ist bereits eine Spaltung der
Partei Delyannis eingetreten.

Der König ließ Delyannis  durch einen Adju¬
tanten den Wnnsch aussprechen, er möge jedes Ministerium
unterstützen, das der König bilden würde. Delyannis
erwiderte, trotz seines Wunsches, die Zufriedenheit des
Königs zu erlangen, könne er ein derartiges Versprechen
nicht abgeben. Der König beauftragte darauf Zaimis,
das Kabinet zu bilden. Zaimis zögerte, indem er an¬
führte, Delyannis sei der Führer der Majorität. Der
König bestand auf seinem Wunsche, Zaimis gab darauf
nach und übernahm endgültig die Aufgabe der Kabinett
bildung. Delyannis erhebt starken Widerspruch und
meldete dem König, daß er nur ein unter seiner Präst
dentschaft gebildetes Ministerium unterstützen würde.
Indessen sind die Verluste, die seine Partei durch eine
Spaltung erlitten hat. so zahlreich, daß diese Drohung
hinfällig wird.

*

Athen , 3. Oft. Das neue Ministerium
dürste sich gutem Vernehmen nach folgendermaßenzu¬
sammensetzen: Zaimis Präsident und Inneres, General
Smolenski Krieg, Canaris Marine, Manrocordato
Aeußeres, Panagitopula Justiz, der Gouverneur der
Nationalbank Streit Finanzen. Die Spaltung innerhalb
der Partei Delyannis soll eine vollständige sein.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden . 4. Okt.

Zum neuen Marineetat,
in welchem die Ausgaben für die Durchführung der neuen
Marine-Vorlage verlangt werden sollen, wird der „Rat.
Ztg." bestätigt, daß die Entscheidung des am nächsten
Donnerstag zusammentretenden Bundesraths darüber »och
aussteht. Die Marineverwaltung hält eine Verständigung
mit dem Reichstage über eine Grundlage, an der nicht in
jedem Jahr gerüttelt werden könne, für nothwendig. In¬
dem dies betont wird, wird jedoch zugleich erklärt, daß
der Marineverwaltung die Absicht einer Beschränkung des
EtatSrechtS des Reichstags durchaus fern liege. Wie diese

beiden Gesichtspunkte vereinigt werden sollen, bleibt ab¬
zuwarten.

m

Im österreichischen Abgeordnetenhaus«
sind die jüngsten Verhandlungen wieder mit ungemeiner
Heftigkeit und Schärfe geführt worden, wobei die Mit¬
glieder der gegnerischen Parteien wiederholt persönlich
hart aneinander geriethen. Das Duell Badeni-Wolsf
wurde nicht erörtert, da sich für die bezügliche Inter¬
pellation nicht die genügende Zahl von Antragstellern
fand. Dagegen gab es ein drastisches Wortgefecht, als
der deutsch-oppositionelle Abgeordnete Schoenerer den
Präsidenten des Hauses fragte, ob dieser oeranlasien
wolle, daß Graf Baden! die Interpellation bezüglich der
Sprachenverordnungen der Egerer Vorgänge rc. beant¬
worte. Als der Präsident erklärte, er habe die Inter¬
pellation dem Minister zugesandt, mehr könne er nicht
thun, erwiderte Schoenerer erregt: Sie ignoriren einfach
das Gesetz! Jro rief dazwischen: Was ist mit Hofer?
Wann wird der enthaftet? Er wird krank und stirbt
im Kerker! Kurz darauf ruft derselbe Abgeordnete:
Justizmord! Kabinettsjustiz! Der Abg. Wolf ries dem
Justizminister zu: Gleisvach, der Justizmörder! Unter
entsetzlichem Lärmen schloß darauf die Sitzung.

Deuts  chl and.
* Berlin , 3. Okt. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  hat seine Theilnahme an
der Hasenjagd Anfang November bei dem HauSminister
Wedel-Pierdorf auf dessen Gütern zugrfagt. Der Kaiser
verlieh dem Prinzen Alfons von Bayern  den
Schwarzen Adlerorden und dem Chefpräfidenten der Ober-
rechnungskammer Geh. Rath Wolf  die Brillanten zum
Kronenorden1. Elaste. — Der hier eingetroffen« Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe  wird sich in den nächsten
Tagen nach HubertuSstock begeben, wo bekanntlich der Kaiser
am Mittwoch eintrifft.

— Daß derBauvonAvisosfürdiedeutsche
Marine eingestellt werden soll, wird von der „Nordd.
Allg. Ztg/ ' bestätigt- Außer Panzerschlachtschiffen unü
Küstenpanzern sollen künftig nur noch große und kleine
gepanzerte Kreuzer gebaut werden, von denen letztere in
der gleichen Weise und zu den gleichen Zwecken, wie
bisher die Avisos verwendet werden sollen. Es wird
auf diese Weise ein Schiffs'.yp vermieden, der sich über¬
lebt hat. Nebenher bleiben natürlich Torpedoboote und
Schulschiffe für die Ausbildung der Seekaderien und
Schiffsjungen bestehen. Die zum Ersatz der Avisos be-

Kürst und Gauklerin.
Eine historische Liebesgeschichle von Kurt Kersten.

(Nachdruck verboten.)
Die Geschichte der Liebe kennt im Allgemeinen nur

wenig verschiedene Liebesgeschichte». Tausende Roman-
dichter haben das Thema: „Wie sich zwei Menschen finden"
behandelt, da» Leben selbst, das ja oft die tollste Phantasie
der Romandichter zu übertreffen sucht, hat seltsame Lieber-
Seschichtcn hervorgebracht, aber doch ist die Verschieden-
Artigkeit derselben untereinander nicht gar so groß.

Es ist nicht nur in unseren Zeiten vorgekommen, daß
Fürsten das Wort des DichterS: „Es soll der Sänger

^si dem Könige gehen", in der Weise ausdeuteten, daß sie
!" schöne Vertreterinnen der edlen Sangeskunst sich ver-
wbtcn und sie ehelichten— nein, wie gesagt, die Geschichte
'r Liebe arbeitet ihre Liebesgeschichten nur nach einer

«Ehr geringen Anzahl Rezepten, und so wissen denn auch
. * Chroniken zu melden, von einer Sängerin, die sich
w das Herz eines tapferen Fürsten hineinsang, und die
ann die Stammmutter eines noch heute blühenden Fürsten-

S-schl-chtS wurde.
Klara Dett, oder wie man sie nach der Gepflogenheit

lruhcrcr Jahrhunderte nannte: Klara Dettin, war diese
? ikne Frau, die Friedrich den Ersten, den Siegreiche»,

Kurfürsten von der Pfalz, durch ihrer Stimme Gewalt
«ad ihre Liebenswürdigkeit zu festeln wußte,
hj Merkwürdigerweise hat sich kein Dichter gefunden, der

E>e interessante und sympathische Frauengrstalt der deut-
^ 's, beschichte verherrlicht hat. Die Philippine Welser,

Enit nf* Omaner und alle jene anderen Töchter des
to! h ' "'Elche durch ihre Liebe zu Fürsten unsterblich
f .!c°e”> leben durch die Dichrung fort. Der Dettin hat

;(* deutscher Dramatiker ein sünfaktiges Zeugniß ihrer
Liebe ausgestellt, kein Balladendichter har von!

gesungen, aus daß sie in DcklamationSstunden höherer!

Töchterschulen für ewige Zeiten fortlebe, und doch belegt
sie ein zeitgenössischer Chronist mit allen denjenigen Be¬
zeichnungen, die unS als Vorbild edler Weiblichkeit gelten.
Sie war die„züchtige, bescheidene, keusche, sittsame, demüthige»
fromme und holde Klara".

Klara Dett war eine AugSburgerin, wie die Philip¬
pine Welser. War diese Stadt besonders reich an schönen
Mädchen, oder war es der stolze Bürgersinn der Bewohner
Augsburg», der die Töchter dieser Stadt soziale Misfio-
narinnen werden ließ, welche durch Liebe und Schönheit
die Standesunterschiede aus gleichen sollten?

Kein Bild der schönen Sängerin ist auf die Nach¬
welt gekommen, keinen Kunstbericht theilen uns die
Chronisten jener Zeit mit. der unS sagen könnte, ob die
Dettin mit „vorzüglichen Stimmmitteln" begabt, ob ihre
..Technik vortrefflich auSgebildet" war, ob ein gewaltiger
tragischer Ton ihren Busen schwellte, ob sie bei ihrem Ge¬
sänge. „tiefe Empfindung" mit „Noblesse deS VortragS"
vereinigte, ob sie eine „sonore Altstimme" oder einen
„silberhellen Sopran" besaß, ob sie eine Primadonna oder
eine Madonna gewesen.

So können wir denn auch nicht genau wiffen, ob
die AugSburgerin durch die Liebeswürdigkeit ihrer Persön¬
lichkeit oder durch den bestrickenden Reiz ihrer Stimme
oder durch beides zugleich die Liebe ihres Fürsten gewann.

In München war eS, wo dies geschah, wo Prinz
Friedrich von der Pfalz die Dettin zu feiner fürstlichen
Kammersängerin für das Leben machte.

Friedrich, der Sohn deS Kurfürsten Ludwig III .,
des Bärtigen, war ein schöner Mann, auSgestattet mit
Eigenschaften und Fähigkeiten, die man von Prinzen damaliger
Zeit rühmte. Er war ein Ritter im edelsten Sinne des
Wortes. Wie die meisten der fürstlichen Liebhaber von
Künstlerinnen, war auch er über die erste Jugendblüthe
schon hinaus, als er die Sängerin kennen lernte. Er hatte
schon mancherlei in seinem Leben erfahren müssen. Als

fein Vater starb, war Friedrich noch ein ganz junger, dem
Knabenalter kaum entwachsener Mann, der die für einen
Fürsten besonder» unangenehme Eigenschaft hatte, eine»
älteren Bruder zu besitzen. Dieser Letztere wurde der
Nachfolger von Ludwig dem Bärtigen. Und Ludwig IV..
so hieß dieser neue Kurfürst, wußte die Jugendlichkeit
seine» Bruders Fritz gut auszunützeo. Er ließ Friedrich
aus seine sämmtlichen Erbrechte verzichten nnd dieser über¬
ließ dem älteren Bruder die ganze Pfalz. Freilich war
eS nicht jugendlicher Leichtsinn, der ihn diese Verzicht
leistung thun ließ.

Friedrich war von edlerem Sinne. WaS mancher
Fürst im 19. Jahrhundert als rechte Weisheit erkannt
hat, daß nämlich das Land dem Fürsten mehr mehr gelten
müsse als seine Person, das hatte er schon damals ein¬
gesehen. Er wußte, daß eine Thetlung des Landes
demselben nicht Nutzen bringen könne, und so verzichtete
er darauf, mit seinem kleinen Erbtheil eine eigene
Dynastie zu begründen, ja er blieb sogar in hochherziger
Weise bei dieser Verzichtleistung stehen, als Ludwig der
IV. starb und ein minderjähriges Söhnchen hinterließ,
und verpflichtete sich sogar — er stand damals im 26,
Lebensjahre— niemals zu heirathen, um die Fürstenlinie
nicht in Nebenlinien zu spalten.

Aber trotz alledem war Friedrich keineswegs ein
sogenannter Duckmäuser, hat ihm ja die Geschichte sogar
den Beinamen des „Siegreichen" beigelegt. Nach seinem
sinne war nicht das immerwährende Lobstngen und
Beten, und so that er nicht, waS Andere in seiner Lage
wohl ausgesührt hätten, er wurde kein frommer Bruder,
sondern blieb, was er früher gewesen, ein tapferer Ritter,
der auszog, um edles Ritterhandwerk zu pflegen, was in
jener Zeit rohesten Faustrechts nicht leicht war.

(Schluß folgt.)
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stimmten kleinen Kreuzer würden durch ein Panzerdeck
geschützt und mit schnellfeuernder Artillerie ausgerüstet,
Maschinen und Einrichtungen behalten, welche sie zu sehr
schneller Fahrt befähige.

— Der Redakteur Horwitz  von der
„Rational»Ztg.*, Vorsitzender des Internationalen Preß-
bureaus bei der Gewerbeausstellung 1896, ist heute
gest o r b en.

— DerNeuner - AuSschußdesCentral - ComitsS
zur Unterstützungder Ueberschwemmten in Deutschland hielt heute
unter dem Vorsitze de« Etadtvcrordneren-VorsteherS, Dr. Langer-
icm!, eine Sitzung ab, in welcher folgende Summen zur Ver¬
sendung bestimmt wurden: Nach Eppingeni. B. 35,000 Mk., nach
Elsaß-Lothringen 25,000 Mk., nach der Stadt Guben an den
Prinzen Carolath 10,000 Mk, und an Dr. Kapp ebenfalls
10,000 Mk., nach der Stadt Forst 20,000 Mk,, nach dem Kreise
Sorau 20,000 Mk,, nach dem Kreise Cottbus 20,000 Mk,, nach
Delitsch 20,000 Mk.. nach Bitterfeld 30,000 Mk„ nach Eitcnburg
10,000 Mk„ nach Dessau 15,000 Mk,, nach Württemberg 100,000
Mark, zusammen 315,000 Mk. Es verbleiben zur Disposition
etwa noch eine Million Mark. Gezahlt soll nur au Hilfsbedürftige
werden, welche zur Fortführung ihrer Existenz einer Unterstützung
bedürfen. Die ganz Unbemittelten sollen jedoch einen höheren
Prozentsatzerhalten.

— Zu den von der Tagespreise  an¬
läßlich der Gerichtsverhandlung über den Tod des
Lehrers Grütter  gegen dieStaats -Eisenbahn-Ver«
waltung erhobenen Vorwürfen, daß die Züge auf der
Strecke Torespol-Schwetz nicht mit einer Zugleine ver¬
sehen seien und daß demselben außer dem Lokomotivführer
und Heizer besonderes Begleit-Personal nicht gegeben
werde, bemerkt der „Neichsanzeiger", daß e» sich um
eine Nebenbahn handele, auf der Zugleinen nicht mitge¬
führt werden. Auch die Einrichtung, daß den Loko
motivsührern zugleich der Zugführerdienst mit übertragen
werde, widerspreche nicht einer Vorschrift. In dem vor¬
liegenden Falle würde eS allerdings, so schließt das amt¬
liche Organ, bei stärkerer Zugbenutzung an dem Wahl¬
tage zweckmäßiger gewesen sein, wenn dem Lokomotivführer
ein weiterer Bezleitbeamter beigegeben worden wäre, wie
das der für beionbece Anlässe gegebenen Vorschrift ent¬
sprochen haben würde. Ob dadurch das Verbrechen ver-
hindert worden wäre, erscheine allerdings zweifelhait.

— Z u der Blättermeldung  über den Zusammen¬
stoß zwischen Matrosen  des deutschen Kriegsschiffes
„Kaiserin Augusta" mit einen, griechischen Voftshausen erfährt die
„Nordd, Allg. Ztg.", daß bei einer Schlägerei zwischen mehreren
Seeleuten von der Mannschaft der„Kaiserin Augusta" und einigen
Griechen, an der sich die umstehende Volksmenge betheiligte, zwei
Matrosen leicht verletzt wurden. Auf den zur Abholung der beur¬
laubten Mannschaften entsandten Offizier und das abholende Boot
wurde mit Stühlen geworfen. Am nächsten Morgen erschien im
Aufträge der griechischen Regierung der Hasen-Capitan von
Munichia und am Tage darauf der griechische Ministerpräsident
persönlich an Bord der „Kaiserin Augusta", um dem Connnan-
danien ihr tiefstes Bedauern über das Vorkommniß auszusprechen
und strenge Bestrafung der Schuldigen zuzusichern.

* Darmstadt, 2. Okl. Punkt4 Uhr lief der
kaiserlich - russische Sonderzug  in die
Bahnhofshalle der Main»Neckarbahn ein, wo die gelammte
Großherzogliche Familie zum Empfang anwesend mar.
Die Kaiserin entstieg zuerst dem Salonwagen und küßte
-Len Großherzog und die Großherzogin aufs Herzlichste.
Darauf folgte der Kaiser, der die Großherzoglichen
Herrschaften in gleich herzlicher Weise begrüßte. Sodann
erfolgte die Begrüßung der übrigen Fürstlichkeiten, unter
deuen sich auch die Prinzessin Aribert von Anhalt befand.
Nachdem das Kaiserpaar die anwesenden Hofstaaten, den
Pcovinzialdireklor und die übrigen zum Empfang Er¬
schienenen begrüßt hatte, bestiegen die Herrschaften die vor
dem Fürstenpavillon haltenden offenen Wagen und fuhren
mit je zwei Spitzreitern nach dem neuen Palais. Indem
ersten Wagen fuhren die Kaiserin und die Großherzogin,
in dem zweiten der Kaiser in der Uniform seines hessischen
Dragonerregiments und der Großherzog in russischer
Uniform. Im dritten Wagen saßen die Großfürstinnen
Olga und Tatjana und Prinzessin Elisabeth von Hessen.
Sodann folgten die übrigen Fürstlichkeiten und das Ge¬
folge. Militärischen Empfang und eine Eskorte hatte der
Kaiser dankend abgelehnt. Das Publikum bereitete den
Herrschaften bei der Fahrt durch die festlich geschmückten
Straßen herzliche Kundgebungen.

* Hamburg , 2. Okwber. Der Gesammtübcrschuß
der morgen schließenden Gartenbauausstellung
beträgt rund M. 300,000.

* Kiel , 2. Oktober. Abends wurde in der
Garnisonskirche ein T r a u er go l t es d i en st für den
verblichenen Herzog Friedrich Wilhelm  und die
mit unrergegangenen Marinrmannschaftenabgehalten.
Das P -lrzenpaar Heinrich, sowie die anwesenden Admirale
und zahlreiche Marineoffiziere wohnten der Trauerfeier
bei. Marinepfarrer Rogqe hielt die Trauerrede.

Ausland.
* Wien , 1. Okt. Im Gemeinderathe kamen heute

Abend große Skandale  vor . Vizebürgermcister
Neumayer stellte den Antrag, eine Petition an den Reichs«
rath zu richten wegen Abänderung der letzthin vorgekom-
menen Ernennungen von jüdischen Richtern. Der An¬
trag enthält die furchtbarsten Angriffe gegen Juden und
jüdische Moral. Während der Verlesung entstand Murren
bei der Opposition, und als der Liberale Brunner rief:
»Das ist zu dumm!" entstand ein wüster Skandal, in
besten Verlauf man vm «in Haar handgemein geworden

wäre. Lueger schloß die Liberalen Mittler und Brunner
von der heutigen und den beiden nächsten Sitzungen aus.

E. --

Die Jubelfeier des Krieger-vmills
„GeMMiu-Allruiannia."

Wiesbaden, 3. Oktober.
Ein Vierleljahrhnndert ist verflossen, seit bald nach dem glor¬

reichen Kriege von 1870/71 die tapfere» Krieger sich zusammen-
schaarten, um wiederum unter einer Flagge in gleicher Treue und
Festigkeit in friedlichen Zeiten eine Thätigkeit zu entfalten, welche die
segensreichsten Früchte getragen hat. Es ist die Fahne der Krieger-
Vereine, die heute ein gemeinsames Band umschlingt, die heule ge-
eint zusammenstehen in dem großen deutschen Kriegerbund zur
Pflege des Patriotismus, der Treue und Kameradschaft. Ein Glied
in dieser Kette ist unser Kriegerverein „Germania - Alle-
i» a n n i a", dessen Angehörige ergraute Krieger sind, denen als
Mitkämpfer für die deutsche Einheit wir alle zum größten Danke
verpflichtet sind. Heute an seinem Jubeltagc, dem Tage seines
25jährigen Bestehens, sind diese Sympathien zum vollsten Ausdruck
gekommen. Es war ein Bild der Eintracht und Brüderlichkeit,
das der als Vorfeier zu diesem Feste gestern Abend im Römersaale
veranstalteteF e stko mmcr s bot,

Nachmittags5 Uhr hatte der Verein mit einem Akt der
Pietät seine Jubelfeier schon cIngeleitet, indem er das Andenken
der verstorbenen Kameraden durch Niederlegung eines Lorbeer-
kranzes Seitens einer Deputation am Kriegerdenkmalauf dem
alten Friedhof ehrte, wobei Herr Emil Rumpf eine ergreifende
Ansprache hielt. Zu dem Commerse hatten sich nicht nur die
übrigen hier bestehenden Krieger- und Militärvereine eingefunden,
auch zahlreiche andere gesellige Vereine der Stadt waren in corpore
oder durch Deputationen vertreten. Als. Ehrengäste bemerkten wir
u. a. auch die Herren Vice-Admiralz. D, Exccllenz Mensing, den
früheren Bezirkskommandeur Oberstlieutcnant von Detten, de»
Bczirkskommandeur Oberstlicutcnantvon Kropf, Consistormlprä-
sibent Ober-Rrgierungsrath Dr. Stockmann, sowie mehrere Offiziere
des Beurlanblcnflandes in Uniform, unter ihnen den Vorsitzenden
des Nass. Kricgerverbandcs Premierlientcnantd, R Bojanowski,
Im Hintergründe des Saales, auf der Bühne prangten, die lorbecr-
bekränzten Büsten Kaiser Wilhelm's I,, Kaiser Friedrichsu. Kaiser
Wilhelms II , inmitten eines Lorbcerhains. Die Kapelle des
Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung des Herrn Meister er-
Lffnelc die Feier mit der Jubclouverture von Chr. Bach, worauf
die Gesaiwsabtheiluiig des Kriegervereins»Germania-Allemannia"
aus der Bühn- erschien, uni in einem, von ihrem Dirigenten
HerrnC, Chr, Meister koniponirtenCöore, den Festtheilnehmern
den „Festgruß" zu entbieten. Der Präsident des jubilirenden
Vereins, Herr Eniil Rumpf,  welcher auch als Commersleiter
fungirle, ergriff hierauf das Wort zu einer Begrüßungsansprache,
indem er die Anwesenden Namens des Vereins hcrzlichst willkommen
hieß. Das zahlreiche Erscheinen beweise, daß man dem Verein Liebe und
Freundschaftentgegenbringe, die er demselben auch künftig zu bewahren
bitte. Möge der heutige Abend dazu beitragen, diese Gefühle der Liebe
und Kameradschaft unter den Vereinen zu fördern. Leider sei es
ans lokalen Gründen nicht möglich gewesen, alle  Vereine in
corpore einzuladen, er spreche deshalb den Vereinen, die nur durch
ihre Vorstände vertreten seien, für die enkgegengcbrachte Sympatbic
den wärmsten Dank aus. Der jubilirende Verein sei ein Kind
jener großen Zeit, der Jahre 1870/71, und sei heute vor 25 Jahren
in demselben Saale gegründet. Aus allen Gesellschaftskreisen seien
Mitglieder in demselben vertreten, die überdies auch noch anderen
hier vertretenen Vereinen angehörten. Von Anfang an sei es das
Bestreben seines Vereins gewesen, mit allen geselligen Vereinen in
guten Beziehungenzu stehen und er glaube annchmen zu dürfen,
daß ihm dies gelungen sei. Redner schloß seine Ansprache und
iröffncte zugleich den offiziellen Theil des Commcrscs mit einem
Hoch ans Se . Maj, den Kaiser Wilhelm II., in das die Anwesenden
begeistert einstimmten, worauf stehend der erste Vers der Ikational-
fjtjmne gesungen wurde. Nun ivcchselien die Vorträge der anwesenden
Gesangvereine mit den Musikstücken und geuieinschastlicheil Liedern
ab Es entwickelte sich sozusagen ein friedlicher„Gesangwettstreit",
Als erste auf dem Podium(die Reihenfolge wurde durch das Loos
bestimmt) erschien die Gesangabtheilung des „Militärvereins"
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Capellmeister Gerhardt und
erfreute die Anwesenden durch den Vortrag des Storch'schcn Chores
„Nachtzauber" und des Schauß'sche» Chores „Vaterland". Es
trugen programnnveise noch vor: derM ä n n er g esa n gv er e i u
Eäcilia (Dirigent : Herr Lehrer Henkel) den Chor„Süße Heimath"
von K, Schauß, die Gesangriege des Mäuncrturnvereins
(Dirigent: Herr Lehrer Neugcbaner) den Chor „Steh' fest, du
deutscher Eichenwald" von C, Jsermann, der Manner¬
gesangverein (Dirigent : Herr Musikdirektor Zerlett) die
Chöre: „Rheingauer Wein" von W. Jahn, „Der Soldat"
von Silcher und „Abend im Walde" von Abt, die Gesangriegc des
Turnvereins (Dirigent : Herr Lehrer Schauß) : „Das Grab
im Busento" von Zerlett, der M ä n » er g es a n g v er e i n
„ C o n c o r di a " die Chöre: „Trinklied" von Mendelssohn,
„Ständchen" von Marschner und „Zechertrost" von Oertling und
der Männergesangverein„Union" (Dirigent: Herr Hertel) den
Chor: „Wie Hab' ich Dich so lieb" von Möhring, Sämmtliche
Vereine, deren Vorträge eine tüchtige Pflege des Mäniiergcsanges
verriethen, wurden lebhaft applaudirt, so daß sich einzelne derselben
zu Zugaben veranlaßt sahen. Als gemeinschaftliche Lieder hatte
man „Das Kutschkelied" und ein nach der Melodie des „Hampel¬
mann" zu singendes gewählt, als deffen Verfasser Herr Franz
B oss o n g aus dem Podium erschien, der »och durch den Vortrag
einiger selbstversaßter humorvoller Gedichte in Wiesbadener Mund-
art sich den lebhaften Beifall der CommerStheilnehmer erwarb. Von
Anfang dis zu Ende des Abends herrschte die animirteste Stim¬
mung, Der Vorsitzende des Männergesangvereins„Concordi.i",
Herr E ber t , überreichte dem Verein als Jubilänms-Ehrengabe
einen wohlverdienten sisbcrnen Lorbeerkranz, wofür der Vorsitzende
herzlichst dankte. Herr Bezirkskommandeur Oberstlieutenantv, Kropf
toastete noch auf das deutsche Vaterland und das schöne Nassau,
Herr Oberstlieutenantv, Detten  feierte in beredten Worten den
jubilirenden Verein, dessen Mitglieder vor 27 Jahren vor dem
Feinde gestanden, von denen einzelne noch die Kriege 1848, 1864
und 1866 mitgemacht hätten. Der Verein babe Anspruch darauf,
daß en besonders geehrt werde, denn seine Mitglieder seien ergraute
Krieger und vor einem ergrauten Haupte habe man Ehrfurcht,
Er bra.che nicht daran zu erinnern, daß die Mitglieder des
Vereins in allen Schlachten und Kriegen ihre Schuldigkeit gcthan,
sie standen „im Sturme treu und in Treue fest." Redner er-
innert« an die durch sic »litgcschaffenc Einigkeit de« deutschen
Vaterlandes und gab dem Wunsche Ausdruck, daß diese Eniigkeit
auch unter den Kricgervercinen weiter bestehen möchte, besonders
auch für die Wiesbadener Vereine. Der Verein „Germaiiia-
Allemannia" habe Mitglieder, die für das deutsche Reich ihr Blut
vcrgoffe», die mit hohen Ehren für 'dasselbe gelämpsl und mit

Dekorationen wieder in die Heimath eingezogen seien. Er wolle
diesem Verein wünschen, daß man zu der silbernen Jubelfeier auch
in derselben Treue und Ergebenheit in 25 Jahren die goldene
Jubelfeier hinzusügen könne. Der Schluß der Rede gipfelte in
einem Hoch auf den jubilirenden Verein. — Herr Premier¬
lieutenantd, R. Rechtsanwalt Bojanowski  toastete mit be.
redten Worten auf den Vorstand des Kricgervereins„Germania-
Allemannia", insbesondere dessen Vorsitzenden Herrn Emil Rumpf.
Redner feierte dessen Verdienste um das KricgervereinSwesen und
deffen treue Hingebung an den Verein, er feierte ihn als treuen,
lieben Kameraden und tapferen mit dem eisernen Kreuze dekorirten
Soldaten und schloß mit einem Hoch auf den Vorstand und seinen
Vorsitzenden. — Herr Rumpf  dankte sichtlich bewegt und betonte,
daß er nur seine Pflicht gcthan habe. Es war inzwischen Mitter.
nacht geworden, als das Programm des Abends zu Ende ge¬
führt war. Herr Rumpf  nahm nochmals Veranlassung, allen
Vereinen zu danken, die den Festabend zu einem so schönen ge¬
staltet hätten und schloß mit einem Hoch auf dieselben den
Commerz, der in allen Thcilen einen ungetrübten kameradschast.
lichen Verlauf nahm.

Die Festivitäten des HaupttageS  bildete ein glänzender
Festaktus in den Prunk-Räumen der „Walhalla", zu welchem von
Ehrengästenu, a. erschienen waren die Herren Regierungspräsident
v. Tepper-Laski, Generallieutenant Barby, Viceadmiral Mcnsing,
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell, BürgermeisterHeß. Landgerichts-
Direktor Dr. Rumpf, Stadlpfarrer Prälat Dr, Keller, Bezirks-
KommandeurOberstlieutcnantv Kropf, Oberstlieutenantv, Detten
und viele Offiziere des Bcurlaubtenstandes in Uniform. „Die
Stiftungsfeier", Männerchor mit Begleitung von Blasinstrumente,,
von Mendclssobn-Bartboldi, leitete den Aktus ein, worauf der Prä¬
sident des jubilirenden Vereins, HerrE. R u mp f die Festrede hielt.
Herzlich begrüßte er alle Festtheilnehmer, besonders die erschienenen
Vertreter hoher Behörden, und erging sich dann des Eingehenden
über Tendenz und Geschichte des Vereins. Am 2 Oktober des
Jahres 1872 sei es gewesen, als aus Einladung des Kameraden
Horn sich 45 Mitkämpfer aus dem letzten Kriege zum Zwecke der
Constituirnngdes Vereins im „Römersaale" zusammengefunden
hätten. Als Ziele der Vcreinsthätigkeit seien damals gleich de-
zeichnet worden: die Pflege der Liebe und Treue zu Kaiser und
Reich, die Ausrcchterhaltung der während des Feldzuges ange¬
knüpften Frenndschaflsbande auch in der Friedenszcit, die Feier
patriotischer Gedenktage, die Unterstützung hilfsbedürftiger Mitglieder
sowie endlich auch die Sorge für ein ehrenvolles Leichenbcgängniß
der Vereinsgcnosscn. An diesen Zielen habe der Verein scildew
unentwegt gearbeitet und daß er seine Ausgaben richtig erfaßt und
soweit wie möglich verwirklicht habe, dafür lege der heutige Tag
Zengniß ab. Der Verein stehe da wie eine starke Eiche, in deren
Schatten die Mitglieder Schutz und Hilfe fänden, — Der Redner
gibt sodann die Haupldaten aus der Geschichte des Vereins wie
rolgt: 9. Nov. 1872 Begründung der Gcsangsabtheilung unter
Hrn. Meister, — 1. Jan , 1873 erstes großes Vereinsconccrt, —
9. August 1875 Theilnahme an der Fahnenweihedes Kriegerver-
cins zu Metz, — 16. Sept. Grundsteinlegung zum Niederwald-
Denkmal in Anwesenheit von 200 Vercinsmitgliedern,— 1882 gemein-
snner Besuch der Schlachtfelder bei Weißenburg und Wörth.—21,März
1883 Abschluß des noch heute in Kraft befindlichen Vertrags mit der
Frankfurter Feuerversicherung„Providentia". — 23, August, Ver¬
schmelzung der Vereine „Germania" und „Allemannia". — Der
Verein wird zur Aufrechthaltungder Ordnung bei Gelegenheit der
Enthüllung des Niederwald-Denkmals berusen; 1886 Begründung
der Vereins-Bibliotheki— 1, Januar 1888, Beitritt 'zum Nass.
Kriegerverband und Deutschen Kricgcrbnnd. — 18, März 1888.
Gedächtnißfeier für den f Kaiser Friedrich. — 8,—11. Juni 1888,
Der Abgeordnetentag des Deulschcn Kriegerbundes fand hier statt,
— 17,- 20. Oktober. Kriegerfahrt nach Weißenburg und Wörth
zur Enthüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals. — Im Ganzen
wurden im Verein für patriotische Denkmäler über 7000 M. ge¬
sammelt und für nothleidende Kameraden mehr als 1000 M, ver¬
wandt. — Dank gebühre Allen, welche dem Vereine geholfen, diese
Ziele zu erreichen; den Behörden für das ihm enlgegengebrachte
Wohlwollen, de» Mitbürgern für ihr Entgegenkommen, den Mit¬
begründern, Allen, die dem Verein ihre Sympathien zugewandt.
Mögen Alle ihm ihre Zuneigung bewahren! Ein Hoch auf
Se. Majestät Kaiser Wilhelm beschließt die Rede. Nachdem stehend
der erste VerS der Nationalhymne gesungen worden war, richteten
Namens der Festjungsrauen nacheinander Frl. Kilb,  Frl.
R u mp f und Frl. Horn  Ansprachen in "gebundener Rede an
den Jubilar und überreichtengleichzeitig als Angebinde die be¬
reits von uns beschriebene, aus dem Gcrson'schen Geschäfte
hervorgcgangcneF a hn e n schl c i f c nebst Bandelier, wofür
Namens des Vereins Herr Rumps  und später auch der Fahnen¬
träger Herr Fritz Weck dankten. Bereins-Beschlüffeu gemäß sind
ans Anlaß der Feier folgende Auszeichnungen verliehen worden:
1. Zu Ehrenmitgliedern sind ernannt die Herren Reg.-Präl. von
Tepper-Laski, Viece-Admiral Mensing, Oberbürgermeister Dr. von
Jbell, Kammerherrund Intendant v. Hülsen, Stadtältester Beckel
und Rentner Schiink; 2. Ehren-Diplomc erhielten als Mitbegründer
des Vereins die Herren Aug. Wcygandt, Ludwig Herber, Carl
Lind, Heinr. Crecetius, Fritz Weck, Phil. Kern, Carl Blum, Emil
Rumps, Carl Häßler, Phil. Schweißguth, Louis Bauer, Peter
Hasner, Jac. Schweißguth, Wilh. Schell, Reinh. Faust, Friede.
Donnecker, Carl Wolfs, Jos. Lehmann, Wilh. Hcymann, Carl
EichelSheim, Jean Bernhardt, Fcrd. Alexi und Phil. Hchmann. —
Nach Aussalzung der Diplome gratnlirtcn und überreichten
Geschenke: Herr Architekt Sch link  für den „Wiesbadener
Militär-Verein": einen Pokal; Herr Dr. R o scn t h a l für den
„Krieger- und Militär-Verein: ein Bild; HerrN eu ma n n für
die „Krieger-Kameradschaft": ein Diplom. — Dem Präsidenten des
Jubelvcreins, Herrn Rumps, übcrrcichle in Anerkennung sein"
Verdienste um den Verein dessen zweiter Präsident Herr Horn
als Angebinde ein Tafelbesteck, dem zweiten Präsidenten Herrn
Horn Herr S a u e r c ss i g einen Brillanl-Ring, worauf in dem
gemcinsainen Absinge» des „Liedes der Deulschcn" die erhebende
Feier ihren Abschluß fand. Nachmiltags fand ein gemeinsames
F e stm a hl , Abends ein glänzenderF estda l l in dem Etablisse¬
ment „Walhalla" statt.

Locales.
** Wiesbaden. 4. Oktober.

— Personalnachrichten. Hr Landgerichtsrath Ge li ne
ist auf sein Ansnchc» in den Ruhestand versitzt. — Herr Antonp
von de r Boort,  der zweite Coneerlmeistcr der Homburg
Curcapclle, ist in gleicher Eigenschaft an das städtische Curorchesl
zu Wiesbaden eugagirt worden.

* Die Wintersaison im Curhanse . Die §1"'®
waltung wird in den nächslen Tagen die Aboiinenieitts-Emladn»
zu den dicSwinterllchcnC y IUS- C o n cc i t e » oeröffcitt!iö>
deren Programm ungewöhnlich reich änsgcstatlet ist. Auch,"̂
mal hat der geniale Dirigent He« Gencralmnsikdirektor tf * *
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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Jetzt stieg eine merkbare Nöthe in Leas Wangen,
rs zuckte um ihre Mundwinkel, aber mehr aus Ueber

>. « v | lr

?re Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(8. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
<ui  Emn :y ?" Er trat an sie heran, als
etzlere plötzlich den Shawl um den Hals klammernd, die

-Vorhalle verlassen und ins Haus geeilt war. „Seien Sie
aufrichtig, Mrs . Leo,« bat er eindringlich.

„Sie ist verstimmt!« Eine allzngroße Theilnahme
klang nicht aus dem Ton ihrer Antwort. „Sie wissen,
>hr Gemüth ist ein sehr weiches. Es wird vorübergehen I«
>, Ä ^ ter oü Hr irgendwie. . . . ? Sie verstehenmich, Mrs . Lea?

Diese lächelte. „Vielleicht ein wenig Eifersucht! Das
onimt ia vor rn der EheI Junge Frauen sind ja von

Ratnr eifersüchtig in der Wahrung ihrer Rechte und die
Loleranz,st ihnen selten gegeben; sie lernt sich erst."

Tie !" Gregor blickte besorgt nach der
. ^ ' K f Cb * ® mm9 verschwunden. „Sie sprechen aus
t-uher Erfahrung, wie mir Ihre Miene zeigt?„
, ... Mrs. Lea versagte die Antwort, als überlege sie
? ' fkinen. fast kindlichen Züge, mit kaum merk
°arer Nöthe angehaucht, mit dem leicht geflügelten Näs
chsn, den in zierlicher Bogenform geschnittenen Lippen
r chienen aber so kalt, ihre stahiblanen Augen wollte»

avsichliich verschweigen, sie ruhten auf der Arbeit und
gaderi Gregor die Muße, zwei kleine, kaum bemerkbare
»v . 2lnieli unter den Lidern, eine andere an den

chlafen zu bemerken, die sie sonst durch ein so gefälliges
^piel dieser Augen zu verstecken gewohnt.

Sie war ihm nur äußerlich sympatbisch gewesen
wM er, der Blonde liebte, das cigenthüii.liche Timbie
yre- welligen Haares bewunderte, das der Stirn eine
W ; er halie deshalb glcichgiliig die

undschaft gebilligt, welche die Schwester ihr gewidmet,
^rute fand er sie so anders; aber er begriff, daß sie in
r-ner heiklen Angelegenheit nicht gefragt sein wolle.

»L-ie haben heute Ihre Nachmittagsproinenade mit
f-wmy gemacht? Ich sah, die Pferde wurden erst abge-
wrt . Sie sind Bekannten draußen begegnet?« fraate
tx  etwas engbrüstig. M

Sie ntcfie schweigend. „Ich sah Stefan von einem
gwrntt ziirückkebren!*

Neues aus aller Welt.
Angenehme Verhältnisse . Verschiedene

lebt Morde und Mordversuch: haben in der
"r der Hauptstadt des brasilianischen Staates

ist ^ "̂"ve do Sul stattgksunden. Das jüngst- Opfer
sinbi" Zutscher,  Agolf Stcuernagel, und die Unter.

"geben, daß derselbe von zwei Soldaten des
ttm/l' n Militärs , welche Patrouillendienst versähe»,
j/ « et und beraubt woiden ist. Ein Blatt schlägtd r̂
Sî ning vor, doch diesmal folg-nde Probe ju machen:

die Militärpatrouillen ein, sperre die Truppe
bienftk in. !̂ re  Quartiere und überlasse den Wacht-
tztzb, ^ Munizipalpolizei und der privaien des Herrn
m d, ^ enn sich dann noch die blutigen Attentate
>8lQ1.r bisherigen Weise wiederholen, dann wolle es, das

easchung, als aus wirklicher Theilnahme, so meinte er.
„Er ist Emmy begegnet?" fragte er schnell.
„sie bemerkte ihn nicht! Die Promenade war sehr

belebt!" war die ruhig- Antwort.
Gregor̂ errieth, daß sie nicht gefragt sein wolle, der

Schwester Stimmung war ihm jetzt erklärlich. Er reckte
den Hals, blickte erstaunt über den Garten, zur seitwärts
liegenden Pforte desselben.

„Emmy geht aus?" rief er. „Warum vermeidet sie
mich?« Er glaubte in d-r That die Schwester, in eine
Herbstmantille gehüllt, zum Garten hinansschreiten zu
sehen in der Richtung, ans der er gekommen. . . „Sie
geht wahrscheinlich zur Mutter !"

„Ihre Frau Schwester sprach den Wunsch aus, die
kranke Mama heute zu besuchen." Lea legre die Hand¬
arbeit zusammen und erhob sich, als finde sie es un¬
passend, mit ihm allein zu sein.

Gregor verstand sie und ergriff seinen Hut. „Ich
muß doch wissen, was sie eigentlich hat!a svrach er halb
für sich, und dann ihre Hand ergreifend: „Thun Sie als
Freundin das Mögliche, um Emmy's üble Stimmung zu
erheitern! Sie sah nicht gut aus ! Ich mache mir den
Vorwurf, sie in letzter Zeit vernachlässigt zu haben
Cr begegnete beim Abschied einem freundlichen Blick.

. „O, für sie thue ich ja alles! Ab-r es wird ja
vorübergehen!" lächelte sie, ihm die Hand wieder enl
ziehend« und Gregor eilte die Stufen der Freitreppehinab.

..Soweit ist's hier also im Hause?" rief er. „Ich
muß jedenfalls hören, aber draußen in der Stadt ! Ich
hatte während der letzten Tage ja so viel mit mir selbst
zu thun . . . . Jetzt die Mutter, sie endlich auch noch
oufregen!" Mit schnellen Schritten erreichte er die
Straße.

Lea stand an der Brüstung der Halle und schaute
ihm, in sich versunken, nach.

Au der nächsten Straßenecke stieß er auf ein ihm
bekanntes Gesicht, das ihm doch etwas Fremdes hatte, weil
dieser Kopf nicht im Uniformkragen steckte. Und dennoch
erkannte er Rathenow in elegantem Civil. Sein Antlitz
hatte eine hellere Farbe, auch der Ausdruck desselben war
ein anderer.

Rathenow hatte nach Emmy's Verlobung Dienste
in.der türkischen Armee genommen, die damals Artillerie¬
offiziere als Instrukteure gesucht, er hatte von Gregor
und dessen Mutter sich nur durch eine Karte verabschiedet
und seitdem nichts mehr von sich hören lassen. Nur
vom Hörensagen wußte Gregor, daß er eine große Eib
chaft gemacht.

„Du ! . . . Verzeih' meine Ueberraschung!" rief
Gregor, zerstreut die ihm so biiber dargereichte Hand
drückend. „Ich suchte Dich ja nicht in d e m Rock da!
Was führt Dich wieder hierher?"
bic Mittheilung, baß bie Miß' Raynor sich im Asyl für Schau¬
spieler in bei- Henrietten-Street in London besinbe, woselbst sie
von einem Theaterbirektor, ben sie am Stranb in Lonbon uni

Rathenow zeigte auf die Frage ein halbes Lächeln.
„Ich habe den bunten Rock abgelegt,« antwortete

„ich lebe seit anderthalb Jahren auf Reisen und finde,
daß es angenehmer, einen kriegswissenschaftlichenDilettantis¬
mus zu treiben. Ich bin nur hier, um im Kriegs¬
ministerium in einige Quellen Einficht zu nehmen und
zugleich eine Arbeit über ein neu:- Geschütz einzureichen.
Das wird mich wohl eine Zeit lang hier festhalten,
vielleicht für immer, wenn mich die Reisewuth nicht
wieder forizieht. Bei Euch Alles wohl?" fragte er in
passivem Tone.

ja, Gregor's Antwort klang ein wenig klein¬
laut, indeß er lächelte, um sie zu bekräftigen. „Und
Du ? Du bist noch unverheirathet?" Er wußte selbst
nicht, warum er dieS voraussetzte.

Rathenow zuckte stumm die Achsel; er fühlte sich
ersichtlich, wenn auch nicht verlegen, doch unbehaglich;
auch er wollte nicht weiter fragen. Gregor sah ihm das
an und dankte ihm innerlich dafür, denn er erinnerte
sich jetzt erst, daß seine Familie ihm doch eigentlich wehe
gethan. Rur die Großmutter hatte nach Rathenow's
Abreise zuweilen nach ihm gefragt, sonst war er ver¬
gessen gewesen.

Es war ihm fast erwünscht, daß, wie Beide ohne
willkommene Anknüpfungspunkte für die Unterhaltung zu
finden, neben einander schritten, ein alter wohlgenährter
Herr ihnen begegnete.

„Du verzeihst! Wir sehen uns ja . . . Mein
Vormund, der mich sucht!« sagte er zerstreut und
Rathenow schied von ihm.

„Gut, daß ich Sie treffe!" rief der alte Herr,
seinen Arm nehmend. „Erst seit acht Tagen bin ich von
meiner Sommerreise zurück! Haben Sie ein paar
Minuten für mich übrig?"

Mit unangenehmem Vorgefühl fügte sich Gregor,
neben ihm schreitend.

„Es ist eine Familienangelegenheit! keine angenehme,
>ch schocke es voraus! Sie betr fft Ihren Herrn Schwager.
Ich hätte Ihre Frau Mama gestern schon ausgesucht,
aber ich höre, sie ist unwohl, ich muß also mit Ihnen . . .
Um zur Sache zu kommen: sie erinnern sich, »aß ich
nur ungern endlich nachgab, als Ihre Frau Mama
H-rrn von Dorog die freie Verfügung über den bei
Weitem größten Theil des in der Bank deponirien, väter-
ichen Erbtheils Ihrer Frau Schwester gestatten wollte;

tndeß mein Mitvormunb, der zu Allem ja sagt, war ein¬
verstanden und so fügte auch ich mich denn . . . wie ge-
agt, gegen meine Ueberzeugung! Nicht wahr, Sie erin¬

nern sich?" —
Gregor ntefie schweigend, während ihm eine bange

Ahnurg aufstieg.
„Gut also!" Wer aber hat jetzt Recht, wenn ich

Ahnen sage, daß Herr von Dorog bereits Schulden hat
oder zu machen im Zuge ist?»

(Fortsetzung folgt.)

äUßeben, daß die beiden Mörder des HerrnStkUtr-
U{jjn ^udige Schafe in einer sonst frommen Heerde ge-
hit* em®*en®e 0̂ r̂en  des Hypnotismus werben von Neuen,

jtc,p orfnl1'Auftritt , mit dessen Untersuchung sich jetzt bie• " -“ "' lim >uu>ir,ri . nm oegen unicriueyung Itty
kg fm,,),° nl)0" und auch in bei» Orte Leamington, beschäftigt,
^bnov ' 'lrt) 1,111 Entführung eines jungen Mädchens Miß
Irs welches die Stellung einer Gesellschafterin bei einerg . « iruuug einer >

®Hbe (eit 11’*1™ 1,1 Leamington innt hat. Dieselbe begab sich zu
fctttt. *5r »ach dem nahe belegenen Postaint, »in einen
die ojwrdern. Bergebens aber ivartete Mrs . Eowper auf
bitifl, ^ jungen Mädchens, dessen Erziehung nnd Hcr-
“n bi« ft'!1 Verdacht anSschlosse». Man tclcgraphirte

'eng T‘" n nach Derby, auch an die Behörden — aber ver-
9 "hielt vor etwa drei Tagen die Polizei von Leamington

Hülfe gebeten hatte, cingeliefcrt worden war. Ueber ihre Erlebnisse
ft't dem Abend ihres Verschwindens erzählt Miß Raynor
folgendes: Als sie den Brie) in den Kasten fallen ließ, wurde
sie von zwei in Schwarz gekleideten, vornehin aussehenden Herren
angesprochen. „Der Eine sah mich fest an — sagte sic — so daß
td) meinen Blick nicht abwenden konnte, und dabei berührte er
meine Stirn mit dein Finger. Er schien mir, als würde ich obn
iiiächtig, und als ich wieder zu mir kam, befand ich mich in dem
erstklassigen Eoupee eines mit furchtbarer Schnelligkeit fahrenden
Zuge?. Mir gegenüber saßen jene beiden Herren. Beim Wahr»
nehmen meines Erwachens sah niich der Erstgenannte wieder starr
an, berührte von Neuem meine Stirn , ich verlor abermals das
Bewußtsein, und ich erinnere mich nun an weiter nichts, als daß
ich plötzlich mitten auf dem Strand in London zur Besinnung kain
und hier alles Geldes und Schmuckes beraubt einen Herrn um
Hilfe «»sprach." Die englische Presse bezeichnet diese Entführung
als eine Wirkung einer vorhergegangenen Hypnotisirunq und knüpft
daran allerlei Erörterungen. Jedenfalls eine sehr dunkle Geschichte.

— Was Alles grober Unfug sein soll! Gegen den
Vorsitzenden einer Berliner geselligen Vereinigunghat der Amis»
Vorsteher von Karolinenhof bei Coepenick einen Strafbefehl wegen
„groben Unfugs" erlassen, und zwar ans folgenden Gründen: Die
Bereinigung hatte im Sonimer eine Dampfcrparthle in die Gegend
von Karoliiienhof unternommen. Bei den Spielen im Walde fiel
cs einigen Theilnehmern der Gesellschaftein, eine Bank etwa? von
dem Platze, wo sie stand, fortzutragen. Am folgenden Tage wurde
dies von einem Gcnsdarmen bemerkt und zur Anzeige gebracht.
Man stellte nun Ermittelungen nach dem Uebelthäter an. Diese
ergaben, daß an dem Platze die fragliche VereinigungSpiele abge.
ballen hatte, und daß L. Vorsitzender der Vereinigung ist. Kurze
Zeit darauf erhieltL. vom Aliitsvorsteher in Karolinenhof einen
Strafbefehl in Höhe von zehn Mark , »veil er die
Bank sorlgetragen und dadurch groben Unfug

v er ü b t Hab  c. L. erhob dagegen beim AmtSvorstcher Widcr'-
spruch. Als der Strafbefehl aber nicht nur nicht aufgehoben,
sondernL. vieluichr ein neuer Strafbefehl zugeschickt wurde, stellte
er den Antrag auf gerichtliche Entscheidung. Natürlich wurde L.
freigesprocheu und säunutliche entstandenen Kosten der Staatskasse
aufcrlegt.

— Ein Hellseher. In der Nähe Warschaus machte ki rzl ch
ein Hellseher Namens Basiak viel von sich reden; derselbe gab
den Bauern mit verblüffender Sicherheit den Ort an, wo sich ihre
gestohlenen Gegenstände befanden. Da die Angaben des Hellsehers
immer zutreffend waren, stieg seine Popularität in rapider Weist
und damit natürlich auch sein Verdienst. Jedoch dauerte das Ge¬
schäft nicht lange, denn dieser Tage wurde der Wundermann auf
den, Diebstahl ertappt. Es stellte sich nun heraus, daß der Hell¬
seher selbst von den benachbarten Bauern verschiedene Gegenstände
stahl und gegen eine gewisse Entschädigung natürlich mit Sicher-
btit angebcn konnte, wo er da? gestohlene Gut uutergebracht hatte.

Dev Eremit von Montinatre . Paris ist um einen
ergöfeltcfien Spektakel ärmer, Herr Dauphin, der Urheber dieses
Schauspiels, um 12000 Kranes reicher. Bier Tage lang hatte das
Gaudium gedauert. Vom 3. Stock eines Hauses, dessen Dach ab»
getragen war, hielt ein Mann in reiferen Jahren mehrmals am
Tage Ansprachen wie folgende an die unten angesammelle Menge:
„Ich weiche nicht vom Platze, mein MiethzinS ist bis z>im Oktober
bezahlt, der Hausherr läßt die alte Baracke demoliren, er zwingt
mich, unter freiem Himmel zu schlafen. Gut . wir wolle» sehe»,
wer austroht !" Dieser Bolksrevner war Herr Dauphin. Sei:
den berühmten Gambetta'schen Balconreden war solch' ein oralorischer
Erfolg in Frankreich nicht zu verzeichnen. Alle Welt amusirte sich,
nur der arme Hausherr nicht, welcher vor der begonnenen Demo
lirung von allen Parteien die Zusage erhalten hatte, vor dem Ok
tobertermin die Wohnungen zu räunien, nur von Herrn Dauphin
nicht. Nach eintägige,» Parlamcntiren entschloß sich der Hausherr,
der „bescheidenen Forderung", wie Herr Dauphin sich ausdrückle,'
zu entsprechen und den, Einsiedler von Montmatre 12000 Fr . als
AbfiiidiingSsiiuime zu bezahlen. Nu aber raus '
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zu haben in ü»n besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.
509b

| Telephon 297Telephon 297

_Jutterprel «e:
Icinflr Mollmei-LeMistM-Mrahmbulter

pro Pfund Mark 1.18 bei 5 Pfund Mark 115.
Me lsiMUttv» Mnd 98i>tz.

LebensmittaUConsumlokal
der Firma C . F W . Schwanke , Schwalbacherstr . 49,
_ gegenüber der Emser - u. Platterstraß «, 2479

Altdentscheo Wein-Restaurant
Guter Mittagstisch zu M. 1,20 und M. 1.50,

im Abonnement billiger; stets reichhaltige Frühstücks-
sowie Abendkarte; vorzügl. Weine, Export- und Culm.
bachcr Bier in Flaschen,
445 LI. Blickensdoerfer.

An dkl»AddMW-rKtpl-tz3 ‘“ SST 53
find noch zu haben: Thüren , Fenster , Chalousir -Läden,
Treppen , Glas -Abschlrch. Sandsteintritte , ein schwere-
Hofkfior, sowie gutes Bauholz . Näheres bei 4d » w>
rrr3 *««-r , Fetdstraste 25 48J

Sohuli waaren-Ausverkauf.
zu Einkaufspreisen 355

Will ». Mölsch , fenilitüHtflljt6
Mehrere Garnituren in Seide-, Plüsch- und

Kameltaschenbezügen, sowie einzelne Sopha's und Sesseln
verkaufe zu äußerst billigen Preisen. — Geschmackvolle
Ausführung. Garantie für solide Arbeit. 476

Jean Meinecke , Möbelgeschäft,
Schwalbacherstraße32, Ecke Wellritzstr., Eingang durch

den Garten.

II!

Anzeige«
Meiner werthett Kundschaft und einem verehrt. Publikum hierdurch zur Nachricht, daß

ich das von mir seit 16 Jahren betriebene

Gold- und Silberwaaren-Geschäst
Ecke Bärenstratze und Häfnergaffe,

mit dem heutigen Tage an meinen langjährigen Gehülfen, Herrn Fritz Schäfer , vê aufthabe.
Jür das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Zutrauen und bewiesene Wohlwollen

bestens dankend, bitte ich Sie, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Wiesbaden,  den 1. Oktober 1897.

Hochachtungsvoll
Kr. Li@dlin@.

Anzeige und Gmpiehlung«
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, auf mein reichhaltiges Lager, in

IMölmHoU-llLMervmarensowwNreli
aufmerksam zu machen. Anfertigung von Neuarbeiten aller in's Fach einschlagenden Artikel. —

^ Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die verehrt. Kundschaft, wie bisher, prompt und
reell zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Fritx Schäfer.

Per Bah« ohne Umladung

'Stadt * ^ wagen

werden Umzüge un ter Garantie  billigst bes orgt, 1661
| Weitere Anmeldungen zu meinem October beginnendenj
Kursus der Tanz u.Anstarrdslehre

nehme noch täglich bis 5 Uhr entgegen. 2494*
Alma Leicher - Renneoke,

Kgl. Tänzerm a. D.
Philippsbergftraße 12 , 1, links.

Dei'kauf von Mein.
8 Stück Tvaubenkeltern

mit Eisenschrauben , in bestem Zustand(Nhcingauer
System) zu verkaufen durch Zimmerm. Carl Dauster.
Mainzcrstrahe in Schierstein. 707

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von M. 1.80
bis W. 5 .— per Meter, sowie sitmmtliehe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Cfor. Tauber,
6898 _

Verein für Vereinfachte Stenographie

Emigungs-System
Stolze -Schrey -VeUete.

Am Donnerstag , den 7 . Oktober , Abends Uhr, er- !
öffnet der Verein in Bergschule (schulberg) einen

Stenograp Hie-Cursus
nach dem leicht erlernbaren Einigungs -System ^ Stolze-Schrey-
Veltcn, — Honorar inet. Lehrmittel5 Mark prän,

Anmeldungen nimmt entgegen HerrO . Zittlan , Roon-
straße 1b. Herr Eierdanz , „Restaurant Rodensteiner", sowie zu
Beginn des Unterrichts Abends in der Bergschule(Schulberg),

Zur Aufklärung des Publikums!
Unter dem Titel „Deutsche Einheits-Stenographie" sucht jetzt

die Gabelsberger Schule Agitation zu treiben. Einen triftigen
Grund, weshalb die Schicke diesen Titel angenommen hat, kann
sic nicht anführcn, also beabsichtigt dieselbe nur eine Täuschung
des Publikums , um so die Leute glauben zu machen, es sei
das leicht erlernbare EmigungssvstemStolze-Schrey.Vdtcn, was
jedoch nicht der Fall ist. — Als ein Beispiel dafür, welchen„Regcl-
wnlst" das Gabelsb, System dem Schüler ganz zwecklos anfbürdet,
möge erwähnt werden, dag allein für die Bezeichn, von i iin
gegenw. Gabclb. System 21 Regeln nothwendig sind, während
bei dem Einigungssystem nur eine Regel crgorderlich ist. An
inneren Widersprüchen und Inkonsequenz, ist die Gabelsb. Stenogr.
ganz besonders reich. Die Verwickeltheit und Schwierigkeit ist in
dem Gabelsberg. System bedingt durch eine „falsche, unrationelle,
rein empierische ZeichenauSwahl." — Die Viesen Mängel, die dein
Gabelsb. System anhaften, fallen des dem Einigungs-System voll-
ständ. fort, daher „leicht erlernbar und große Schreibflüchtigkeit."
CursuSdaucrnur 13 Stunden und keine 30 wie bei Gabelsbcrger.
— U. a. schreibt das amtl. Centralbl. f. d. preuß. Unterrichtsver¬
waltung, „daß die Gabelsb. Stenogr. nur eine Roth» unv Be-
quemlichkeitsschrift" ist, die vermöge ihrer „Wortverstümmelung" zu
einer Abstumpfung des Sprachgefühls führt, daß ihr daher die
preußische Schule stets verschlossen bleiben muß."_ »00

Bon heute ab täglich frisch:
ächte

Fmnkfmtn
Würstchen

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Kreisen
Gebr. Herren., Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

! per Stück 17 und SO Pf ., per Dtzd. M. 1 .80 u. 2 -1« |

J. M. Roth Nachf.,
Delicatesfen Handlung , Gr - Burgstr-

Mr emnfindlMeu.[eifade Jiifjc!
Anfertigung feiner, solider Damen- und Herren-Sticfel nach

Maaß. Stiefclsohle » und Fleck zu billigsten Preisen. Re¬
paraturen fein . Schuhmachervon der Heide , Schulgasse 4t,
Hinterhaus. 1 Stiege

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungscrleichtcrung ^106

A. Welcher , Adelhaidstrafre 4b.

Ütiibhuttige llHsniithl iiechmlk-«.Lrkmme»
(darunter stets Neuheiten)' findet man anerkannt bei

Ferd. Mackeldey, Wllhklmßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

WA
ÄIW!

Praktisch, dauerhaft
sehr billig.

In allen Größen vorräthig. !

Estriväsr Lussf
am Kränzt

Zur Umprgs;eit paffender
Grleaenheitslranf!

Mrtallfuffbodrnfarfa . .
»nt größter Deckkraft, trocken pro Pfund 20 Pfg ' P ^
Cd pro Pfund 30 Pfg., solange Borralh reicht, beiC. A. Schmidt,

, Ecke der Helenen- und BleiM
NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache od

diese günstige Gelegenheit aukmer' sam

W



Viertes Blatt. Dienstag Wiesbadener Gener al -Aureiaer.

"W "ohnungs
5. Oktober 1897. Viertes Blatt.

JttserttonSPreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Ug. pro Anzeige.
des

PP Wiesbadener General -Anzeigers"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Langgaffe 31,

JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für «ufere Abonnenten

mintlichS Mord.
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu Denn. 598

Rerostr. 35I37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu Perm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feidhuber.

IchmibacheMotzk 141 Göthestraße 4,
1.EtageTWohnungv. 4 Zimmern, Hintcrbau, 2 Zimmer zu vcrm
mit allem Zubehör auf 15. Octbr. I Dieselben eignen sich auch zu
zu vermiethcu. Näh. Part . 492 j Bureauzwecken. Näh. daselbst

Vorderh.  Part. 621

Wellritzstraße8 Hellmundstr. 41
^ ^ ^ eine kleine Dackwobnuna vn,sind Wohnungen' von 47 5 und 61 fIeine  Dachwohnung von

. - - — ' >1 Zimmer, Küche und Keller, an
821

sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit elektrischer u.
Gas. Leirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwalt- re.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
'ehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Elleubogengasse  17.

Zimmern Per 15. Okt. zu verm. il,
1 Etage sehr ^ -h. Leute zu verm.
für einen Arzt od. Rechtsanwalt. — -
Näh. daselbst. 4221

Kellerstraße 11
; Vorderhaus,  2 Zimmer, Küche u.

Keller per 1. October zu ver¬
miethen. 752Taunusstr.1I

Wohnung im 2. Stock von
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Ta - - ‘
von 11—1
5- 6 Uhr.

Daselbst Gartenhaus3Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Tautcr Neroftr 25

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, auf
gleich od. sp. zu verm.  753

Nerostraße 41
heizbare Mansarde an einzelne
Person mit Vorausbezahlungso¬
fort zu vermiethen. 830

Näh, im Geflügelladen.

Römerberg i2,
Hintcrh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkammer auf
15. Oct. zu vm. Näh. Vorderh. 1.

i Nachmittags vc

- - -
»ungcr Kaufmann sucht per

sofort kleines möblirtes

Mt voller Beköstigung . Gest.
Offerten unter H, 100 an die
M -d. ds . BI. erb. a

Zn miethen gesucht
in der Nähe der Häfnergasse eine
Wohnung von 2—3 Zimmern,
nebst Zubehör auf 15. Oktober.
Off. mit. W. (064 an die Erp.
dieses Blattes. 2353*

Tenniethimgen.

Grosse Wofinilir@i

©Mittel-Wohnungen
Bärenstraße
Wohnungi. 2. Stock, sowie Front¬
spitzwohnung, 3 Zim. u. Küche,
z. vm. Näh, b. Hofbäcker Berger.

Friedrichstr. 44
Hth., 3 Zimmer, Küchen. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

KrlLerstratze 11
Bdh. 2: Stock, 3 Zimmer

Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Nerostraße 25. 593 !

Ludwigstraß
Logis zu vermiethen.

e 20
760

Ätetzgergasse4
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
ii. 2 Dachkammernz. vm. 2454*Mm
Mori

Bdh., Fron
aus 2 Zinn
per 1. Okt.
verm. Nähe
hoch.

wammam
Maße 44
tspitzwohn., bestehend
lern, Kücheu.Zubeh.

an ruhige Leute zu
res daselbst1 Stiege
_ 515

Steingasse 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm.  2515*

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näh. Vorderh. 1 Stiege.

Äiflßrsße1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 773
S! -

flnMtrdtoft 10
eins Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

% vollständig
Villa Nerobcrgstr . 7-Nerobcrgstr . .

per sofort zu vermiethen oder
»U verkaufen durch
2240**' ^ r CUlolilled,Nerostraße2.

»M - SkOii)
Kurviertcl sehr preiswürdig

ll °ihen. Offerten unter
—IQ O postlag. Schützenbokstr

Die Pn
«ach. 9
aus 10- 11 Zimmern,

lvM obet 5» verkaufen,
bei 651

■>£ .011. SBInrirtm-rastr lg.

Adolfsallee 16
‘ llf

/lbrechtstr. 41, II
| eri er̂ tetc  gr °be&iZ1̂ ,m  1- Stock von fünf

? bemess. Zubeh.

§'Mlkojlraßk

Emserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 15. Okt. vder früher zu ver-
miethen. _ 428

Häfnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spicgelladen. 555

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnimgv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletageo. b. H. Kreuter,
Adelhaidstr. 49, zw. 1—3 Uhr
Na chmittags. 782

kgrosse Zimmer

10
,we UJ U"9 »on  4 , Zimmern,

vern, w^ E-hör auf 15. Okt.Nah. Nr. « ifft uni

jÄSüft 460

mit Balkon, Küche und Zubehör
ür 1050 Mk. auf gleich oder
päter zu verm. Zu erfragen

731 Kirchgasse 33.

Gllüilv-AdolfßrG
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
Preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraste i2.

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel¬
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

© ® ® ® @ © ® 4, TO|
Kirchgasse S«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

^ (*61111̂6^ Arbeiter , Lehrlinge,Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen l j oder wer sich auf

oder R11 (1( | T billigstem Wege m

der findet
Hödknfa 18

3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später!
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Htrschgraben 24
2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt auf 1. Oktbr.
oder 1. Januar zu vcrmietben.
Preis 410 Mark. Näh. Part . 877

Hellmundstr. 2
Vorderhaus, 8. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör auf 15. Okt. oder
'päter zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Sedanstraße 1
3 Zimmer und Zubehör zu vcr-
miethen. Auskunft part. 568* |

dergl. uu vnii irgend einem der an
geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10  Pf ennig,

pro Woche 50 Pfennig,

Jimmmimtinllr. lj
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten ES
Etage, ebenso dasselbe in D
der zweiten Etage auf sofort^
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Wchmgkn
Ml7mi >8Ki>Mk«.

Kleine WohnungenIW

Sita~t au* 0ln  Kaiser-Friedrich-
»oti’d 0 .eIe99iite Wohnungen
^»Ikond onnmern mit Bad, 2
»nt ttitfiiilf!* sicher Fernsicht
»SK * «" Zubehör der Neu-
^ °usgestattet Ver
^Dhein,., » ->u vermiethen. Näh.

^ «"Unflrofr. 16», bciSU

die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge. Neroberg,
Platte k .)  auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh An der
NingkircheI, Part . 738

iWalther.

Aarstraße 43
ist eine Wohnung an kinderlose
Leute zu vermiethen. 779

Adlklstr. Ws
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im (sickladen. 364

Adlerstr. 60 '
1 Zimmer und Küche per 15. Okt.
zu lverm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

-tjvs&v jÜSSSSSkiumi_
»arosics Zimmer und gr.

Kiickic inKüche im Bdh., 2. Etage,
an ruhige Leute, sowie ein klein.
Logis im Hinterh. zu vermiethen.
Näh. Blücherstrasrc <1 781
^ £ £ » 7 ^ ISJHSr

Adlerstraße 38
kl. Mans.-Wohn. von 1 Zimmer,
Kücheu. Keller auf 1. November
zu verm Näh. Part. 2567*

i ®Läden. © |
Römerverg2|4iffifftjfßU

für Spezerei , und Flaschen-
bterhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bciJoh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

liiwleii
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallc « » <», 2.

schöner Eckladcn mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu vcrm. Näh.
Rödcrstraße7, Laden. 789

Laden,
in welchem mit bestem Erfolge
ein Barbier- und Frifeurgeschäft
betrieben wurde, mit kl. Wohnung
für 450 Mk. zu vermiethen. Näh

>- 810 Scdanplatz 9, 3 St.

Ein Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Will». Becker, sfforkstraße.

=£=

Bertramstraße6
im Nodcnsteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt zn
verm. Näheres bei F . ttrbnn
TaunuSstraße 4. 02 ,

\
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Bismarckrmg3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 126

Drudeustr. 1V, 1, l.

UllimtiussKO8
..n Lade» mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres

Rheinstraste 91 , 2. St.

ein

Gntresol
Neugasse 7a , in guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts , u.
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt aus
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31, Part.

Nerostr. 27
kleiner Laden mit Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 121

Kleiner Laden
im Tckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 166

Laden
mit Wohnung , cvt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.

aalgaffe 4/6«610_ Gaalgaff
Saalgaffe
Lätzen mit Ladenzimm

38
. Ladenzimmer event.

hnung zu verm. auf 1. April
698 . Näh . bei blitz

August Köhler.

Karlstraße 38
(neues Hth. 2 St .), schön möbl
Zimmer zu verm. 326

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108

Wedergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermieden . ^22

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh . Tau«
nusstraße 43 . 3. St ._ 3- 9

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch au
einige Tage in der Woche zu
vergeben 1®0

Restauration zum Blücher

14
Lade« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.

Reftaurat. Jos. Kaufmann . 239

!T©reIitS“
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben ber
511 Chr. Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

Römerberg8
eine Stube aus gleich zu verm.

Saalgasse 22
möbl. Zimmer mit ein oder zwei
Bet ' en zu verm.  2555*

Luisenstr.37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 2245*

Lik Wjiihrtze.
2 gut möbl. Zimmer , gegenüber
der Kaserne, zus. od. geth. zu
verm. Näh . Schwalbacherstr. 3,
Spenglerladen.

Ma N»rra.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _

Marktstraße 13
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle._ 167

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Moritzstr. 26, 2,
2 gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension fof. zu vm. 2530*

Werkstätten ete.
sunmprhf*rfl 16 Oramenstr. ©o

, :.18,4,
3 mmblilt.

schäl»
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2 — 3 Uhr Nachmitt , a

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 140

Schulberg 15
Gartenh . 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

VISITENKARTEN

100 Stück von 7ö Pfg - an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten♦ ♦♦
♦ ♦ ♦ GIQckwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drnctai des„Wiestiadener General-Anzeigers“

Werlstraße 10,
ist ein großes Zimmer mit oder
ohne Möbel bill - zu verm. 815

Marktstrasse 30, Eingang Nengasse.
H

Wellritzstraße 18,
Hth . 3. St . , kann ein anständ.
jung .Manngute Schläfst, erhalten

Izeertz Limmer.

Adlerstraße 15
ist eine Mansarde zu vm. onn

Adlerstraße 50
1 Zimmer zu verm.  819 \

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  626 s

698
Stemgasse 25

ist eine l

Werkstätte
zu vermiethen.

TAedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre-
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vernnethen.

-Mäh . Borderh . Part , l. 409

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller, event.
uls Waschküche zu verwenden , zu
vermiethen. 553

Hth., I St . h., ein möbl. Zimmer
zu verm  126

Römerberg 16
1 Flafchenbierkeller. auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L. Meurer , Luisen-
straße 31,1 . 1250*

Adlcrstrahe 56 lOranienstraße 47
Gtallung für ein Pferd mrt u . ' - - - - -
ohne Wohnung zu vm. 213

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  609

Göthestr. 4.pari.,
eine schöne Mansardstube gegen
Verrichtung häuslicher Arbeit an
eine ruh . Person zu vm. 2364*

Oramenstr» 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer!
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 101!

MiWvttM. 2. 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 684 s

Hth., 3 St . l ., erhalten reinliche
1Arbeiter Logis . 164

PattnMt 48
ein großes Dachzimmcr auf gle:ch
zu verm. 4301

Idager«
(schuppen!
] zweistöckig, für jeden Betrieb
1 geeignet, zu vermiethen. sof.
t oder später. Näheres 1301

Oranienstrasie 33 » 3.

p
uon ’i umu ‘iip

Bertramstr. 9
Hth. 3. St . rechts, möbl. Zimmer
zu verm. 2367*

_ichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Lleichstraße 33,
1. Stock, schönes, großes , möbl.
Zimmer , paff. f. Einjährigen , zu
£OTUa ^ as = sxxBSBE=x93n;

Blücherstraße7
Mtlb . 2 St . r ., «rh. reinl . Arb.
Kost und Logi». 2499*

Arbeiter Logis . _ >t>4 zu verm._ _ —

^ Iran?Ähristoph's K
Fußboden-Glan;Lack

M (Ghristopklack) M
fl sofort trocknend und geruchlos,fl

von jedermann leicht anwendbar,
ka  gelbbraun , Mahagoni , eichen , nustbaum und
A graufarbig

Alleinverkauf für Wiesbaden: ^

—- (. . „ . IMl 4262 Taunus ftratze 25 M
Frankenstraße 11, $csr Tcinph«« »>. 8«. -Dq
2 St ., ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 2538*

In Max Heffe ' s Verlag in Leipzig . Eilenburger.
[ straße 4, ist erschienen:

Katechismus für Sikinstchter mid
Kikdkiistkiiuär.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2 50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden, da es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits auf der
Ausstellung des Landesvereins zur Hebung der Bienenzucht

| Böhmens mit der broncencn LandeskulturrathS -Medaille aus¬
gezeichnet.

Katkchisms der tiiniMjüifw Srnähms.
Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.

Für Familiengebrauch von Dr. E. von
Rechenberg.  Preis brosch. 2 Mk., geb.
2.50 Mk.

Vom „Niederrhein . Verein für Lffentl. Gesundheitspflege'
wurde ich ersucht, über Katechismns der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir , Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u. s. w. Prof . Ör . ined . A. Stutzer in Bonn

Katechismus der zchmimmkimst
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Retter-Corps, I . Schwimmwart rc. Mit
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80  M-

Herr Geheimrath Prof . vr . Esmarch sagt in
einem Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom
20 . Mai 189V: „Ich habe die Abhandlungen des Herrn
Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr b achtens-
werther Angaben und Vorschläge. Ich selbst werdee in der
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge des Herrn
Tetens wesentlich verändern und die gewiß sehr nützlichen
Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen.

Katkchisms dkl Zimmergättaerci
Franz Goeschke,  Kgl . Garteninspektor. M»

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50M -,
geb. 1.80 Mk. .

Allen denen, die ihre Wobnräumc durch Pflanzen- rw
Blumenschmuck verschönern möchten, sei dieses Werkchen° '
gelegentlich empfohlen.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen, sowie direkt °
Max Heffe's Verlag in Leipzig.

Frankenstr. 24,
2. St . l ., ein schön möbl. Zimmer!
billig zu verm. 2511*

Hellmundstr. 41)
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk. _

' Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu¬
geben. Näh . Exped. 759

Feldstr. 17
1 St . r ., sreundl. nnd gut möbl.
Zimmer aus gleich oder später
zu verm. 796

Htmgartknßr.10,1,
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513

Hirschgraben 22
2 . Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu vermiethen. 831

Jahnstraße 3t},
2 St . t'., ei. . '' -flirtes Zimmer
,n vermiethen.

Frankenstr'Io
1 St . r .. erh. anständige Leute
Kost und Logis. 827

1—2 Zimmer
nach Wahl , an ruhige bessere
Miether , bei einzelner Dame, ab-
zuqebcn. Näh . Saalgafft 34
„Bureau Daheim"

2 Ml. 50  Pfg.
für da« 4. Quartal beträgt bei allen Postan¬
stalten des Deutschen Reiches das Abonnement

auf das

Kölner Tageblatt
( »4 . Jahrgang .)

Ngllch \m\  AllMdkll , Grost̂ Fornmt'
W0tT  Außerordentlich stark verbreitet in Rhein¬
land und Westfalen. Anerkannt vorzügliches

Jnsertionsorgan. -MW
Jnsertionspreis : Pro Sspaltige Colonclzeile

' 25 Pfg,  pro 4spaltige Reclamezeile 75 Pfg.
«ei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

ppobeblätter gratis.
Expedition des Kölner Tageblattes, Köln a. Rh.

Wenn Sie gern
schänft, Wäsche auch ohne Ros.nbl-ich-
wollen, dann muffen Sie beim Einkauf au
U-h verlangen:

Schrauth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseife

8obutrmarke kergmannsreivben-

Garantiert «nfchädlich

Unftritii iw Stile für ffiäfde».
v, Pfund Packet 15 Pfg.

24»
Ueberallr» haben.

832
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Jmmobilienmarkt.
Wisssh- dnU-x Gensral-Anzkiger. 4. Oktober 1897.

Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
stch bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
Bcrmiethung von Läden, Herr-
schastswohnungenrc. rc, 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth

! r« verkaufen solid ge¬
lba ' ~ -

« Haus mit Hof u. Gärt-
8 che«, Bertramstraste.
»Näh . durch die Jmmo
»bilieu -Agentur von
I JT Chr. Glücklich,

|2402 Nerostraße 2.

Im Mostend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe« durch die
lmmohilisn/lgentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze2. 2402
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu »erf. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
2u verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit
ä 3’/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «9. Chi *, dücitlich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, fürj. Geschäft geeignet, BertramstraHr,

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgafse, nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit2 '/z Morgen gr. Park»vorz.

Speculatious -Object, ir I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstraste gr Haus mit Garten, als Fremdcn-
Pensivn geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratzeu. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstraste) unter Taxwerth d,

I . Chr . Glücklich. . 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenavenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billig» durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15  mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Haus, Kaptllenstr., mit Garten bis zum Dambach-
hal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

klisabethenstraße, Komfortables Haus (auch zu Penston geeignet)
zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240

^illa , untere Nerobergstraße, sehr Preiswerth zu verk. d. 2240
I . Chr. Glücklich.

megante Etagen -Biüa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 224

Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er
nchtung eines Eckladeus vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

"arkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermietheu durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

&1t th ' t ' foilfl ' tt oder p. 1. Oft . d. Js . anderweitig
zu vermiethen Billa Belve-

darkstraste 54 , mit Pferdestatt, Remise, Kutscher-
L̂ Mer und1 Morgen Park. Näh. bei

J . Chr. « lücfellcfa, Nerostraß- 2.
f" mit flottgehend. Colonialwaaren-
bm.̂ c2 u . Cigarrengeschäft in Wiesbaden

€hr - « lUvkllch Nerostraße 2. 2240
ö . "erkaufen Billa , Nerobergstr, 10 Zimmer, Mansarden,

wr 65,000 Mark durch I CHr . Glücklich 2240
^ ""dirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-
«chlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
gen S t erbe fal  l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHäuser

mtt  hv. Terrain , untere Adelhaidstraße durch 2240
Zun... - I Chr. Glücklich,

verkauf,n hochherrschaftliche Billa  mit Garten , nächst dem
«‘künftigen Centralbahnhof , für 63,000 Mark durch 2240

I Chr. Glücklich.
L verkaufen frequente rentable
lv, e,nd eii . Pen8ion in Bad Schwalhach
22in n Fremdenzimmer , gr. Garten . Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
^ ^ rrschastliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
' sofort Wegzugshalber sehr preiswerth zu verkaufe» durch

Glücklich 2240*
halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für

Dur » amilien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerothal>
durch 0hn . Glücklich . 2240

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jyi-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Gelt ? 3.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur. 8

Ooldgasse G.

Qa verkaufe» Mlla in der
■O Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner, Wellritzstr. 33.

Ein rentabl.

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36 . §

Ak«ks fsitü
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

Xlekfimus,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Hans
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
chöner Hintergartcu , auch für

jeden Geschäflsmanu geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüßler,
Jahnstr . 36 . §

äckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an {

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Hans
im Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei cinzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh . durch C . Frischeisen,
Jmmob .-Agent., Steingaffe 31,2.

neues
Baus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Z« verkaufen gut gehende»

1 Restaurant
Wiesbaden durch

J . Chi *. Glücklich.

Rentables Haus
(fiiM. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
L-chlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch .

Wilhelm Schußler , Iabnstraß« 36.

ZrrmBerkairf in günstiger Lage
Ein Colonialwaareu -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter ä - 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9. 1.

Os « verkaufen Haus im
O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90.000 M., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

* Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nahe dem Ring , alles
vermiedet , mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebcreinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1.

Ou Verkaufen hochherrschaft-
«O liche Etagenhäuser .n , der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritzstr. 33.

Preiswerth
zu verkaufe»

krankheitshalber neues Hans
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale . Näh. durchK . Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

prachtvolle Stallung für 8 Pferde —
^crwölnru* 10  Wagen — eigene Reitbahn

J- Chr , Glücklich , Nerostraste rs.

Jttt Kapitalisten
S Nreres Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüesler , ^ahnstraße 36.

Zu  verkaufen:

Maus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk.,
durch K . Dörner , Wellritz¬
straße 33. 3

Zn verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch j
K . Dörner , Wellritzstr. 33, 9

HÛ cntables Haus , Roonstr.,
** *- mit Thorfahrru. Werkstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dö rner, Wellritzstr. 33.
Ä ^ entableö Hans » neu , mit
"b - zmei Läden, Hcllmundstr .,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K . Dörner , Wellritzstr. 33.Buverkaufen Metzgereimit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K . Dörner . Wellritzstr. 33 . 15
L^ ans mit Wirthschaft und
*« r Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen, durch
16 K . Dörner , Wellritzstr. 33.
L-»aus , Frankenstrafle, fiir

45,000 M . zu verkaufen
d. K Dörner . Wellritzstr. 33 . 13
G ^crtzallniffe halber zu
'V verkaufe» grosses Eck¬
haus mit groflcm Laden,
6 Schaufenster 11. Entrcsol . durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33 14

^lctz.

verkaufen gut rentables
, neues Eckhaus mit

^ .ctzgerei in concurreuzfreier
Lage. Preis 95,000 M .. geringe
Anzahlung , durch K . Dörner,
Wellribstraße 33. 5

Kleines

Mohnhaus
an der Roonstrafle unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Mohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh . bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße  81 , Part.
Ost verkaufen Eckhaus mit
\ ) Brod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Mm Adclhaidstrap
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann^
straße 9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Gurlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Grosses
Creschäfts -

Maus
(Faulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adressirt
postlagerndF . W - 84.
Wi Sbaden erdeten. 1

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal , Kegelbahn,
Scheune, Stallung , */* Morgen
Garten , 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M . bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Job . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen:

Cxastltaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Vierverbrauch pro Mon.
und Logirzim., Prcis135,000 Mk.,
Anzahl 20,000 Mk., durch

Dörner . Wellritzstr. 33 . 11

Zu verkaufen :

Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe . Eingang , durch
die Jmmobil .-Agent . K .Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn , Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei, die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr . 9.

Haus
i« Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mit
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten , für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
|U verkaufen. Näh . Auskunft
>ei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden . 2

£ckhan§
mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Villen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

8torn ’s
Immobilien -Agentur,

^ " " 6 .

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerke», Ländereien rc.
durch 8tern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in brr Nähe der Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätte«
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Ähr Mltidkles §m
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen . Offert , u . K . 23
an die Exped. d. Bl. _728

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer , 3 Mansarden,
ur 42 .000 Mk. zu verk. durch

Sebiiaalsr , Jahnstr . 36 , 2.

Fremden*
Pension

zu verkaufen durch 8tsrn 's Im¬
mobilien - Agentur, Gold¬
gaffe 6.

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

^rankhcnshalber zu verkaufen:Haus mit gutgehender
Küferei, Hiuterbau und gr.
Thorfayrt. Preis 64,000 Mk.,
durch K . Dörner,
12 WeUritzstraße33.
IMl « 10  bis 12 Zimmer ent-
Utllll haltend, in gut. Turlc.gc,
zu ein. Freinden-Penfion geeignet,
mit großer Anzahlung zu kauf,
gesucht. Gef, Offerten an

Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Grostcö
Wirthschafts-
Etablissement
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend auS einem großen und
ll-inen Saal , 2 Wirthfchafts - u.
16 Wohnzimmer , einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten , (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kcaelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10.000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb.
Haber wollen Briefe postlagernd
u. R. M. 64 Schützenhofstraße
Wiesbaden senden.
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Für 23,000 llk.|
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unterU. 75
an die Exp, d. Blattes. 605

gi«reataM.#flt§j
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilUngs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr. 36,
2. Stock.

Zu verlaufen:

Ha« mit Ladm
in verkehrreicher Lage, rcntirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
!neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein-
gang, durchK. Dörner , Well-
ritzstraße 33. 4

Schönes größeres

Restaurant
Iin bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12- 20,000 M. Aus¬
kunft durch P . Gr. BücS,
Luisenstraße 17 793

Villa
(Bierstadterftraste ) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil.
Zimmermannstr. 9.

Ein sehr gutes

Cresehäft
mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern’s Im¬
mobilien -Agentur , Gold¬
gasse 6.

Pachtgnt.

Capitalien
inuotüehengeldec
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 33/4°/o  zu haben durch di-
Hypcthekcn-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

SMterjis

Rlstillliuii
Imit grostem Saal n. Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

800—60« Mk.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off
unterV. 12 an den Verlag ds.
Blattes._ _ 418

Hotel,
kleines , in der Nähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2,

Suche ein mittelgroßes Gut jzu
kaufen oder zu pachten, welches

SS“L "N °,k.L 1 Hmchekt«-Agentur,
unt. G. L. D. 8 a. d. Exp-d. r  Goldgasse «

1(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

d. Blattes.

. Hmrs
mit Garten, Ifl'Rth. groß, auch
als Bauplatz geeignet, für 18,500
Mark, bei geringer Anzahl., sof.
zu verkaufen. Näh. durch

Joh . PH. Kraft.
Zimiiiermannstraße9.

11

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gejucht.
Gefl. Off. u. 6. 83 a. d.
Expcd. d. Bl. 1546'

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate z»
leihen gesucht.

Off. unterX. 592b beförd. die
Expedition. 582b

Ha«- ifnlel
:, mit Thorfahrt, mehr. I | | | | g »Ji  M , MW»W ,

Kotzten-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch ^ _ .

K. Frischeisen , MGNGGGGGG
Steingasse 31. -- - 1- - - -Haus.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonMk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Frischeisen,
Sleingasse 31.

1. Hypotheke zu 5°l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,

!Zimmermannstraße9.

Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Iah Ph.Kraft,
Zimmermannstraße9

Kirchgasse, mit Thoxfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renitrt 2000 Mark frei, unte-
günstigen Bedingungen zu ver

| kaufe», durch Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Villa Kekchal
allem Comfort der Neuzeit ent,
sprechend, sofort zu verkaufen

ldurch Stern 's Immobilie »«
«Agentur, Golvgasse 6.

In einer verkehrsreichen Fabrik¬
stadt am Main ist ein gangbaresHotel

Iin bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
lan

K.  Frischeisen,
Steingaffe 31,

Isenden zu wollen

GeWge! _
M.

mit Inventar und guter auf ctftc  auch gute zweite Hypoth.
Kuudschast, wegen andern zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,»00 » •
(auch getheilt) aufs Land auszu¬
leihen durch

Wilh Sohüssler,
Jahnstraße 36.

14000 Mark
>1. Hypotheke, nach Kloppenheim

gesucht zu 4V2 °/o durch Joh.
|PH. Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

(Qine anständige Wittwe, welche42- Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlichgesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 Monate1# # Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Ost.
unterL. 8. 103 an die Expedit,
ds. Bl. erbeten. 2487'

KL Villa
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u
„Villa" an Haasenstein&Vogler,
A.»G., hier, Saalgosse3. 813

Großes schönes

mittlere Schwalbacherstraße, ent.
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unier
F. W. 124 postl. Schützenhosstr.

3000  Mk.
Bormundfchaftsgeid sosort
aufs Land auszuleihen. 2549*
pst. Fader, Schwalbacherstr. 14

Pelch' cdeldenkende Menschenwären geneigt, einer durch
Unglück in Roth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off
u. 0 . 2061 a. d. Exp. 2381'

^,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Sperre *»
Hypotheken - Agentur,

Golvgasse 8.

»

Eine schöne ¥ilk MUMZ

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

am
mit gutgehender

lüetzgerei
(gute Geschäftslage), ist Ver
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 3l

«rsr in der Stein-
IH Ä gasscm. Laden,
SLÄ.13 doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, I
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer- 1
mannstraße 9._Gärtnerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich aroße Nosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An.
zahlnnn, zn verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmerinn nnslr. 9 , Wiesbaden.AŴWWllst

in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits-
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

mit doppelten Wohnungen, ä 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Krott , Zimmer-
man nstraße 9._

Hübsches

Haus
!(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Thorfahrt
vorhanden, sosort zu verkaufen,

jOff. u. K. U. 23 bitte postlagernd
Wellritz str. zu adrefliren.

Ein

GrMßuck,
[1—2 Morgen, Frankfurter-,
Mainzer-, Biebricher- od. Schier»
steinerstraße, darf auch2 Gewann
sein, zu kaufen gesucht durch

!Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Zn knnfrn gksrrchi:
Villa

8 —10 Zimmer, Garten, in der
Frankfurter,- Mainzer- oder
Biebricherst-aße durch

Wilhelm Schüstler,
Jahnstr. 36.

a , lg3Si

Gärtnerei,
3 Morgen, m. großen«Wohn¬
haus. Stallung, Was er, in
geschützter Lage, auch sür ei«
Sanatorium paffenfa, für
52,000 Mk. zu verk. Näh.

bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannsstr. 9.

!aanz nahe dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Aeraarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
öder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch «Ml1. Sohüssler
Jahnstraße 36._ __ _iBUr*1. 'FM-LZMWMt
Ifreq. Lage in Frankfurt a. M . per sosort au
fachkundige, tüchtige Leute abzugebcn. M. 500 Caution
erforderlich. (Referenzen erwünscht.) Offerten unter
69bb in der Expeo. d. Blattes abzugeben.  695b

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 800 Mk.
13 ücf jafilunci nach Uebereinkunft.

Dff. unter 0 . J. 15 an die Exp.
2416*

8 —4000  Blk.
auf's Land in der Nähe voll
Wiesbaden als 1. Hypot. anszU'
leihen. Näh. bei Joh . v »"'
Kraft , Jimmcrmannslr. 9.
4 ^OO

gegen doppelte Sicherheit als
erste Hypotheke gesucht. ^
unterF. 8. 708 an die ExM
ds. Bl._ _ ^

Wile's KM
und

__ _ _ ?p »ft4iflW«
fertiq äunT̂ bräucli jebe Gefahr für Menschen,

thiere und Geflügel. Absolut sicheres Vertilgungsnnttel für -u ^
und Mäuse. In Packetenk 30 . 50 u. 100 Plg. erhawny
556b Theod . Schilp , Drogerie, Erbenheinn—.

Reftkaus
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8 ern's ttvpotb-Klientur,

Goldgasfc 8

Sie rauchen wieder'̂ ,
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, g<u .
^ starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe-
So, und wie heißt das Wunder? «e ist
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ uno  '

für 6 Pf. bei io,
Wiegand u . Ney , Hellmundstraffe

UNd
F. J . Müller , Bleichstraffe b,

— - - - - -- zu haben.

s>f«Ä “öSditcn. c. v. Bocknm-
Gegründet 1880.

Täglich menigstens I« Ketten grossen Formats
Bezugspreis nur 1 Mark5 Pfg. vierteljährlich.

A n z e i g e n
haben in den

„Bamb. Neueste Nachrichten"

pract. Ttzicr-Arzb
wohnt jetzt i

Sedanplah3, 1.Äooü
einen

vorzüglichen Erfolg.
Anrriarnvreis : n) im An ctgcntheile nur '0 P 'g. die Petit- « ... --- o--—. - r;Iten Lv'"/

spal'enzeil», b) im Neklamentpeil nur Sv Pfg. die Petit- sHann ^ « nn ; für „l‘^ (f 9̂ . ; Ludw. 3 1'
Ipgltenzeile.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener
Friedrich Hanncmann. Verantwortliche Neda -- rt cö».#
politischen Theil mnd das Feuilleton: Ches-Nedacte»
Hannomann;  für den lokalen und allgeinci'"
von Web reu;  für den Jnscratentheil i. V.:
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„MesöadenerHeneml-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.  _

Stellensuchenden aller Äerufsklaflen, männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller eingclaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekünd-gt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uht gratis verabreicht.

Offene Stellen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

JLelirlfn^
mit guten zeichnerischen Anlagen
ür mein Bau-Bureau für sofort

gesucht. L Maurer. Architekt,
Luisenstraße 31. 2542

4. Oktober 1897. Seite 3.

Weibliche Versoneo.

WiirmLichr Personen.
Schleunigst gesucht, s

an allen Orten solide Herren zum
verkauf von Cigarre » für ein
Ia Hamburg . Haus oli Private,
Wirthc, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. UL 1215 an « . TL,
Daiibe u . Co ., Hamburg.

Verein für unentgeltlichen

Schuhmacher,
guter Arbeiter, auf Woche ges.
2478" Spiegelgaffe 8.

'

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Holzdreher
Barbiere
Friseure

; Sattler
Maschinen-Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Bäckerlehrling
Evndiwrlehrling
Echlosscrlehrling
Schmicdelehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Arbeiter, landwirthsch.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher!
Installateure
^«peziercr
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hotelbursch
Kutscher
»uhrknecht

-? "glöhner

Leute

Schuhmacher !
S erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohein Lohn dauernde Be,
schäfligung. A . Pfeiffer , Mainz
Gr. Bleiche 18. 685

Tüchtige, selbftständ.

Möiikme
für elcktr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 791

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Für eine hiesige
Buchdruckerei
wird ein

größere

gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Seinent
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich der»
besser» wollen, zur Uebernahmeeiner

für patcntamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

3—4 Mann
zum Kartoffelausmachen gesucht.

A . Christmann,
2485" Hochstätte 18.

Äv̂ °^ offelausmachen ges.- ^Schwalbacherstr . 47. 1 St.

Sanlergehülfe
A. Astmus,

Taunusstr. 7.

* Gesucht
J ' t «Nverhcirath . Arbeiter.

_!■d. Exved. d. Bl. 2560*
"̂texnationale

MitA« S-
, U « isk.Kmm
Klei»
Ht 3 Laden,

'acirt  fortwährend gut
'Jtjfjn., "Person, aller Branchen.
li* vormittags 8 Uhr

^ÜlNds 8 Uhr. 2557*
wuchtige 2591*

Mobeischreiner
Lriedrichstr 18 .

«» Knecht
« . . . * #*>
^tebricherstraßc 19.

Gärtner¬
lehrling

sucht Joh . Scheden , Obere
Frankfurterstraße._ 2500*

( ■« sucht.
Zwei klüftige itmgrn
können die Korbmachcrei erlernen.
Daselbst kann ein tüchtig . Ge-
hüls« sofort eintrcten. Ludwig
Ohler , Korbmacher, Westend-
straße 10. 2550*

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

a Sedanstraße 13.
Ein junger 2534

Taiikjikkrgkhülse
sofort gesucht.
_Delaspeestraße 3, 1 St.

Ein junger
Barsche,

welcher sich zum

iMaJdiits eaineiftec
ausbilden will, findet Stcllg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp- d. Bl.

Weits-UMums
für Krauen

im Rathhaus.
Uüentgelti.StellenYermittlnüg
unt.Aussicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustundrn:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^U) crsekte Küchenhanshält.
auswärts, Stütze der Haus¬

frau n. Bonn, Kinderfräuleiu
für In - u. Ausland, französ.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn . und
Lehrerinnen.
HArsseres Alleinmädchen

für einzel. Herrn n. London
für sofort.
L^ crrsch.-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, sclbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II . v
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Berkäufe-
^  rinnen (Putzfach), Kinder,
frauen, franz. Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be,
schäftigung Wiesb , Staniol
und Metallkapsel - Fabrik,
A. F l a ch, Aarstraße 3.

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße26, 2 St . 765

Ehrliches

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gesucht. Ellenbogengaffe II,
Kurz- u. Wollwaaren. 2493*

Ein pünktliches

Laufmädchen,
sauberes, ges.
Feinbäckerei.

Friedrichstraße 37,
2563*

Ein bravesDienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh.
Gasthaus„Zum Adler" am Bahn»
Hof bei Dotzheim.

Tüchtige
Verkäuferin
nettes besseres Kinder-
Täulein , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnisse » empfiehlt
8toru « erstes Central:
Büreau , Goldgaffe 6 . 19g

M &dcSifcti
können unter sehr günstigen Be- !
dingungcn das Klcidcrmachen
erlernen. 2400* |
_Mauritiusstr 1, 2.

aus sofort tüchtige All
Mädchen für kleine Famil
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kan», gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch 8tern
erstes Central - Büreau, Gold-
gasse 6.  19g!

I Lehrerinnen, Gesellschafterin.
Milieu unb öaUl?bame„ ßauaSältermn™

Ardeijs-WchMis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Abtheiiumg II.
Für bessere Stellen:

^ücht . Hausdamen,
^  sellschafr., Haushälterinnen
Beschließerinnen, t
diverser Branchen.
FSingl ., franz. u. deutsche qepr.Leb! 1 •

sowie

jiigkiidliche Arbkitkk
für dauernd bei lohnender Be- |
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Stützen, Kinderfrl., Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im VorstaNdSzimmer von 10

11 Uhr.

Junges

ondiMifdmi,
welches zu Hause schlafen kann,
sof. gcs. Albrechlstr. 42, Part.

Tüchtige
Schneiderin

!empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*

>E . Menz , Wellritzstr. 3, H.

Ordentliches
MÄÄGZLS»

tagsüber gesucht. 2597*
_Langgafsc 6, 2.

(Jin einfaches Mädchen , das
^ alle Arbeit verstehtu. Liebe
zu Kinder hat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25,
Hth. 2. St . l. 2517*

Eine tüchtige

ütepperln
ür Schaftenmacherei sof. gesucht

PH . Weil , 2593*
Wilhelmstraße2a.
Eine angehende

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
■ n - — i - x— | Lehrerinnen für Haus u. Schule.Merderumcherm»&««**«**es,i

gesucht. 2588*
Neugaffe 22, 1. St.

Sprechstunden Mittwoch
| Samstag 12 —1.

Stellengesuchei
Männliche Personen.
Junger Mann,

lotter Correspondent u. Steno¬
graph, sucht passende Stellung.

Gefl. Offert, unt. 8 . K. a. d.
Exped. d Bl. erb. 2561*

©tnej gesunde
Amme

Isucht auf gleich»», später Schenk
stelle. Näh. Adlerstr. 9, Stb.
Frontsp. , bei Riehl. 2582*

Techniker,
ehr bewand., sucht unt. beschcid. I

Ansprüche Stellung,
Off. unt. II . 2039 a. d. Exp.
Bl. 2564*

Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause.

Schwalbacherstr. 43, 3 St.

iMk
für Küche« «. Haus¬
arbeit geg. hoh. Lohn
gesucht. 2589*

45 Taunusstr . 45.
Lehrmädchen

ür Weißzeug gesucht. ^ 2592*
Häfnergasse 16, Stb . 1.

Köchinnen,
Haus » nndZimmermädchen
erhalten gute Stelle. 749

Fr . Wey Stellen-Burkau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . 1.

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
gesucht.

Hirschgrabe » 21.

Lehrmädchen
auS guter Familie gesucht.
F . Steffelbaurr , Laagg. 32.

Älidn ZmWselle
42 Jahre alt, kath., von äugen. !
Acußern, tadell. Ruf, bisher in
der elterl. Landwinhschaft thätig,
sucht leichte Stelle, etwa als
Parlier , Büffetier od. Verkäufer
gegen geringen Lohn. Derselbe
hat zwar noch keine solche Stelle
bekleidet, wird sich aber zurecht1
rüden. Tr besitzt ein Vermögen
von 9—10000 Mk. Zwar würde1
er es zu Spekulationszweck, nicht1
hergeben, er wäre aber bereit,
nach guter langer Dienstzeir es!
der Herrschaft zu vermachen. Gefl.
Off. u. R. 50 a. b. Simonis’sche
AnzeigenExp. i. Coblenz. 708b

Alle
Arten

Iwerden angenommen und!
«billig besorgt. Zu erfragen|
zNeugaffc 11 und Sedan-
Zstraße6 im Kleidergeschäft. |

Costäme
werden schön und billig ange.
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part

Tüchtige

Slhllkidkm
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , P. 528

Weibliche Personen.
Stern ’«

erstes und ältestesKtckil-Biireu
Goldgajfe 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden!
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

Weiss - , Bunt - u.

{Goldstickerei
j werden schnell angef., 2 Buch-
Istaben v. 6 Pfg., Monogramme

15 Pfg . an. Ellenbogen-ng-
gasse 9, 3 Stiegen. 329

I(Cine Weistzeugnäherin , im
l 'S- stopfen u. arrsbessern v.
Wäsche u Kleidern u. s. w.
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.

12532* Bleichstraßc 29 , 3 St

Ein tüchtige

'A  1
ine Dame , welche perf. eng- !

lisch spricht, sucht Stelle als
Empfangs-Dame auf e. Bureau |
oder feinem Geschläft. Off. " 'it.

5911 a. d. Exp. °. Bl. 2570* !

Ein junges
Mädchen

welches Schneidert, sucht Stellung
als Kinderfräuleiu bei nur
größeren Kindern. 2574*

Adrcffcii erbeten an
A . Budrcwicz , Coblenz,

FestungS-Schirrhof.

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10,
Frisenrladen . 747

Bergmann'sCarbol-TtascliwefBl-Selfe
bedeutend wirksamer als

ITheerseife , vernichtet die un-
Ibedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweissa Haut, L Stück

150 Pfg . bei : Otto Siebert

Damen
finden jederzeit discrete Aufnahme
bei Frau SÄondrion, Hebamme,
Wellritzstraße 33. 1 St . 2368*

Briefmarken, ca. 180
jUUtt Sorten 60 Pfg . — 100verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Zechuteyer , Nürnberg.
KVSatzpreisliste gratis.^ Tt
( ' ijlljllllIwaaren aus Paris
Ufllillill' nebft hygien. Frauen¬
schutz nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a. M.

» '» - ~r
Franz Thormann,

Rheinstraße 23.

FuPgdenallKriih
mit lackiren von 30 Pfg. an pro
HH-Mtr ., sowie alle andere Weiß»
binderarbeiten werd. unt. Garantie
prompt bes. Offert, unt. Z. 2069
a. d. Exped. d. Bl. 2518*

Prima bayrische«

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man Verl,
gefl. Spezialafferte. 17b

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englifchleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden, Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

VKemrich Martin,
18 Metzgergasse 18.

1 neuer einspänner

Mage«
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter2-spänner, auch ein-
pännig, eingerichteter Wagen

ist billig zu verkaufen, 2426*
Schwalbacherstraße 27.

Rojrßüijlev. Körbe
werden billig geflochten. a

Petry , Kirchgaffe 56.
iieue Muschel- und

Ringbetten, Kamel-
:aschen-Garnitur,einz.Kamel-
taschensopba zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part ., Eingang im Gäßchen.

^Üohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermannstraße1, Hi.

lmiitz'sche PiilM-& Waanii,
JR - bei Gicht u ^Rhcu-

matismus von über-
***T*'~ raschender Wirkung,

sind allein echtz. haben
kLZWIfür Wiesbaden bei

Ges. aeschii,t. Apotheker. 670b
Crawinkel,  27 . März 1897.

Auf Ihre werthe Sendung vom
19. d. M. zurückkommend, so bin
ich sehr wohl zufrieden damit, in¬
dem ich volle Besserung merke.

Ihnen in Folge dessen meinen
Dank für die Waldwoll-Produkte
aussprechcnd, erbitte ich mir zu
gleicher Zeit noch 1 GlaS Wald-
woll-Oel für nikme Tochter.

Th . Bäumler.

Haus, worin Restauraiii
betrieben wird, in.

Stallung fifr 30 Pferde, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraßc9.
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Rur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung,

Wird unter dieser Rubrik
-ine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist die vierte
Ausnahme

umsonst . 3p (|

Massiv gold

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . a»

Ksparaturen
in sämintlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I  Letmiänö, Goldarbeiti
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Beist Caöen . ic

rtiB JEDEN TISCH . .
FÜR JEOE KÜCHE»

Deutsch, , Gramatik.
Literatur (mehrere Stufe »)
Ouartalskurs 12M . Vieloe ' s - be
krsuenschule , Tauuusstr . 13.

NÄ6tzM0l86l1tz

Mer © ler 9

Vier neue gutgearbeitete polirte

NolUmarh§tten
u . 2 neue schöne Kameltaschcn
opha billig zu verlaufen

770 Michelsberq 9 , Part.

Parisienne , Maitresse de
langue.

9380* Lehrstrasse 16,1.
crielegenyettSkauf.

Htue rcthe Prachtbetten
I mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
I weich Rettf . gef . Ober -, Unterbett
lut Kissen nur 10 ' / , Mt . , best.
112 ' /, Mk . Prachtv . Hotelbette«

16 Mk. Br . , roth , rosa Herr-
I schaftsbetten nur 20 Mk. —
I lieber 10 000 Familien haben
I meine Betten im Gebrauch . —
I Eleg . Preist , grat . Nichtp . zahle
I das Geld retour . 126b

K . Stirschberg . Leipzig,
Pfaffendorkerstraste 5.

Sitip&c Dreffcl
I zu verkaufen . 2578*

Neugasfe 1, 3.

ist ein Schatz iür jede Hai»
trau . Wenige Tropfen ge¬
nügen , um jede noch so
schwache Suppe überraschend
zu verbessern und zukräftigen.

Vor Nachahmungen wird
gewarnt.

Berlin größtes Specialhaus sür

ft « « nstzklNtttt,
Nachttische , Kameltaschengarnitur.
Kameltaschensopha , dreitheil . Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches , fa |t
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen . 6498

Michelsberg 9 , 2 St . 1.

Gekittet ^ «“*■Marmor , Ala¬
baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände , Porzellan
eucrsest , sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. T . Uhl in an
Nslte Noch ' . Lniscnplatz 2 . 2.

^i - ccschiedeue Sorten
&  Birnen,

2535'

per Pfd . 6 . 8 u . 10 Pf.
Schwalbacherstr 23.

zu verk. Wilh . Schneider
gg 7 Drudenstr , 8.

zu haben 540

Karlftraße 44 .

Frischgeleerte

Wein -Fässer
für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer aus Lager , und Halbstück-
Bütten Albrechtüraße 32 . 342

Dimmerspätzne
>ziLhaben bei 2450 " I

M . Naab . Mainzersir.

Allixkl!
>billig zu verkaufe«

561 Wellritzsteaste 30,
Wcrkstätte , Hinterhaus.

Lue Ke &selsßBisepumpe
billig zu verkaufen . Fr . Wagner
Mechaniker . Hellmundslraße 52.

iiiisiiin-Waareii
Bedarfs -Artikel

j| - zur Gesundheitspflege »er«
v ’ sendet

«s . stav Graf . Leipzig.
Preisliste uur gegen Frei-

| Couvert mit ausgeschriebener
Adresse . . 115*

TORF¬

STREU

ITrinkt

Piano
(1 . Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15 . 661

\s$ha ’s
Excel &ios « !

Ueberall zu haben.

Äitiiliii ®l

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. üeftenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrache 21.

[2 Waffcnröcke (Unteroffizier ) , ein
Helm , 2 Dienströcke , 2 Mützen,

j 2 Hosen , alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellniundstraße 19 , 1

Wikstlliiltlltll 4 A

I lililSft . . 6II . 8 fj.«1
per Pfund 257-.'

Metzgergasse 28 , 2.

Der

Mg ;?r isetluniffn:

Wtitsmßlveis
des

MksbskllttKklleksl -Aüsklßkrs

.
zur Gesundheitspflege

versendet

Fran Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaiftr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
louvert , nicht postlagernd , 510

! äSauserbüchse Nr. 71«
I Chassepot -Gewehr,

11 Paar fast neue Reitstiefel
T ch a  chtstr - 22 , Part.

mr Eroste \
|m  Ps « Rollmöpse ®

in Sopha - u . Salongröße ä. 3,75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk . © c»
lcgenhritskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

l Divan - und Tischdecken -c,Portieren'
Reftpariie » , 2— 8 Chals , ä 2,
3 bis 15 Mk . Probe - Chals
bei Färb - » . Preisaug . frc.

*144 Seiten stark) gratis und
sfranko ! 162/27

EmillAreJeppicli-ta
IBerlin8.. Oranienstras- 158.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  llhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Aeugasse,
» - HÜ

Wew-

10 Stück 45 Pf.

12 so * Kirchner,
Wellri «;siwEck - Hellmundßr,

Uerkauf . !
Selbstgek . Frühbnrgundcr,
1880er , p . Flasche «0 Pfg,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger , bei
2367 * Jost . Preisig,

SÄwalbacherstratze 27.

Speise*
kartoffeln

inet . Sack M . 2  50 ä

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausl .iegt , wird

jede Anzeige bi§äu3Seiten mit uur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Ein

Möbelverkauf.
Kleiderschrank , ein - und zwei

tbürige Küchenschränke , Bett
stellen , Kommoden , sowie 4 Stück
Mahagoni - Stühle , ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.» . «• . . . 450 Well,

Drehfpahne - M
billig zu verkaufen . 710 j

Dreherei W Barth,
9 Mühlgasse 9.

vollständig mit Deckbett u , Kiffen
sür 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hcrmonnstraste 6.

zW . wiz . Klkt . S'
(2 1/, Morgen ) abzugeben

12559 * Nerostraste 17.

Junge Frauen

mm
p. 50 KO. mci . « uu m
Friedberg (Hessen ). J. L.
Kartoffeln - u . Zwiebeln -B -r!°n
Geschäft . 0

| zum Slnshängen , z» verk.
Näh . E ^ped.

I zu verkaufen : 2 pol. M « s^
betten . 1- und 2-tb.
schränke , Waschkou, »«»

Nußb . französische prachtvolle

KkWklleii
mit Nahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk . bei

Carl Rust , Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

I bleibe » ewig arme Teufel , sonst
I Buch „Uebcr die Ehe " , wo zu viel
IKinders "gen . I Mark Marken:

Siesta -Berlag , vr . 13 Hamburg.

Luhn 's Wasch - Extract
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon . ^ Pfund-
Schachtel u 15 Pfg . zu hoben in
Wiesbaden bei : I . Frey , Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz , Pb . Kissel , W . Klingel-
höscr , C . W . Leber , Louis Lendle,
Georg Mades , E : Möbus , A.
Nicolay , Wilh , Plies , Fr . Rompel,
tz . Roos . vorm . Gläser , Louis
Schild , Carl Witzel , I . B . Weil,
Ferd . Alcxi , Ed . Brecher,
T . Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I . T . Bürgener , Pet . Enders.

1  Rolle
für jeden Gebrauch geeignet , sehr
billig zu verk. Jnmeau,
761 Jahnstraße 19.

Efillig

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen auges . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7

Korhladcu.

zu verkauferr:
1- und 2 -th . Kleiderschränke,

Kommoden , Betten , gebr . » . neue
Waschkommoden , Nachttische , ver-
schied. Stühle , Tische , Kanapee,
Spiegel , Bilder,Regulator, Kleider
stock, Küchenschränke , Ablaufbrett.
D -ckelbrett, 1 groß . Kaffeebrenner.
Anrichte bei 325

Weingärtner,
Schwalbachersiraßc 37.

Wegen dsllrger
KssdeLwieLhe!

<S  NiiklWaril
neue Feder

Cyld, - o. Aukeruhr
rpV - Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

Strengst Gewissenhaftigkeit

©in

Chr . Lang , 920
Uhrm . Gold - und Silberarbeitcr,

9/11 Nömerberg 9/11

I Wer seine Fra » lieb hat
I -tl - und vorwärts kommen will,

lese Dr , Bock' S Buch : „Kleine
j Familie " . Pr . 30 Pfg . Brief, » '

eins . C- . KiotZACh . Verlag . Leipzig .

und Nachttische , 1 prachtvo^ b^ ,
preßte Plüschgarnttur . tz' j
- ' und andere Sp ^ -^ ,sopba -
Bertikow , einzelne

zweisitzig (Tandem ) für 20 Mk.
zu vk. Schn -albacherstr . 19 . 2495*

Ein sehr gutes

FaLiirra « !

t Jftlll ml>
Müitt-Wttpchtt

für 20 Mk . zu verk . 2429^
Metzgergasse 37 , Hth.

sehr ^ ut erhalten , billig zu verk.
! 2525 * Wörthstr . 8 , Part.

l ' KameltasÄendtvan, ^ «-«'
Betten mit Sprungrahm
Seegräsmatratzen , auch
Strohmatratzen , 1 2ß a J -. „d,
mode mit Toilet - M ' ^ g,
12 Wiener Nohrftühl ^ ^ -

Nmrumllk - Rak »,
noch wenig gefahren , billig zu
verkaufen . 2581*

S chmalbacherstr . 71 , 2 . St . l.

Gebrauchte 2472*

Mädel allerAri
sind billig zu haben.
KI. Gchwalbaclmrstr . !4.

Part , links._

z 150ÜH. pftten,
11 zweith . Kleiderschrank , 28 Mk

1 Küchenschrank 20 M, , 1 Kom¬
mode 20 M ., 1 Verttkow 30 M .,
1 feines Bertikow 50 M ., 1 Sopha
26 M ., Deckbett in Kissen (ro :h)

! 20 M ., ov . Tisch 9 M ., Küchen-
brett 5 M ., mehr ..Tische ü . Spiegel
alles noch wie neu zu verk.
Jldlerstr 10 » , Bdrh . l Tr.

mW
jugcndsrischen Teint " -

8

tei « eiufach
werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen,
X Bd , gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E , 2Eh_

Schöne

Wiesenbirnen
billig zu verkaufen , 2536*

Aarstrnste « .

Stücksleine
werden unentgeltlich abzugeben.

SsainilnN 25Bauplatz 2511*
.Nassau » Host.

l iiklik ßebkilnmll

iltnt KüchknschlMde,
iifilltbi

und ein Papageikäfig zu ver¬
kauft » . 2583*

Bleichstraße 20 , Hmterh.

| billig zu haben . 2544*
Frankenstraste 26.

Mkmi

Caciifalszißgel
Knochen , Lumpen , Papier .Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

froth und silbergrau)
15 pro Ouadratineter , stets
-vorrätt,ig auf dem Thonwerk gu ]
Friedrchssegen a . Lahn

Gearz Inrm.
Hirschgraben 18.

Gis. faildtm i

noch wenig gebraucht , billig zu
verkaufen . 820

l Hartsngstr. 13, park.

werden schön ziud schnell ge
kraust . ^ 286

Kirchhossgasse 2 , 3 . St,

ran,zös . Spiel » » '- j

rSoiiimerspros^ c,
verschwinden 1
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MZA
Künstlern an. deren Ruf es ' 'nicht̂ beẑ feln" äß^ datz aucĥ s"
nne sympathische Aufnahme bei uns ?nLw  L ,' ^ S d -auf 60 Musiker verstärkte Cur-Orchester werden 77 7 -. ^
Ä ? ’ fc “' " f' 4 ' «™ " " . . .
«,!»WiWf.fts *.-£ ,»r rt,r :Ti
Stloti aus Paris und  Ossip Gabri ' lomier » b 5

LNSK E .SW .SSSrUTJPJt 1
ÄfiÄSä £ SS "g 2
S--pzlg °uf . wo .ihn die Kritik als die bedeutendste vianMiwe R n
Erscheinung der -letzten Jahre feierte . Die SfSffÄSn«,ö«?m'?f.,“unb8«nffa8Vr6“ ltn  TT ^
^ gTioIge in Berlin zu seinen , Engagement ° e anlaßw " Be^
Mers reich und interessant zeigt sich das Programm des äesana
L ? ann ^ L5 °n7 " °° D° » scheinen di- Namen Ern °est7ne«chu ma n n - H et n t,  Kammersänaerin, der Stolr csrtrt-r

kki °nd ' " " ' 7, ? -d« tt -ndste Altistin de/GegenL° 7« e tu E ^ • b E Primadonna des Dresdener Soiover
kllen Gulbran  s on,  Kgl . Kammersängerin aus Chttstiania'
de rasch durch die Bayreuthcr Festspiele berühmt qe °7 >e °e
sepranistiN, und Rose Etting er.  Letztere , - in , .. g Am-
7Overnüause R T ** 3 ^ VeS * .« ®at *& ta,
»gl. Opcrnhause zu Berlin ; sie wurde von der dortigen Presse
iillstimmig. als ein neuer Stern am Himmel des Coloraturaesanqes

77, ^ 5. München , der zur Zeit als der beste lyrische Tenor
7sch -°n - gilt . Er ist der Sohn des einst weltgcfeicrten Wiener

^ ^ Eeisters Gustav Walter . Zu diesen Coryphäen gesellen sich
GcsangSgrößen der diesjährigen Bayreuthe °r

»istspiele. der Phänomenale Bariton Anton van No  o u und
.- Lenonit Bürgst - Uer. - Be . solchen Austvendunaen ist

,,T 37 'r r, ' KU bl6 ben  bcvorstehenden Cyklus . Conc - rten . welche
-is d°S Glänzendste zu gestalten , es sich der derzeitige Leiter der

k stch 7j77cht77 " ^ °/7i7' b b°^ " ha „ , besonders angelegen
->u recht zahlreiches Abonnement aus den Kreisen unserer

17 A” b nicht ausbleiben wird . In i
7 .I' o ? E- arl .g- Kunstgenüsse für so mäßiges Entqew geboten

« ' - tztwint - rlichen Cykius entgegk ., nko . . 7
2 »f .® 11 a "ä denselben , bei baldiger Anmeldung ihre sei -

!-ngm Pwtze nach) Möglichkeit zu reserviren suchen ^ '
r°l vom 4 . Oktober . Das
g. Conimoriun ^ u Wiesbaden hat  Klage angestrengt wider den

na . zu Herborn , weil dieser das theolo sich? S - .uinar .
I.ml. 77 « " N°Ni Nlltzungswcrihe der . Wohnung des Direktor
« des Pedellen ad M . 540 mit M . 21 .60 zu der Realstene

°-!UweT " w-Tno ^ 7 ^ 7 « b" klagenden Behörde jedoch ist ein
-» Mt n b77 ? a Coinmunaladgabengesetz die Dienstwoh,,.II,«e, ffiehr von der Bestimmung frei zu lassen s-ien — ft ?,r

l,t l& | 7 ab ^7 °‘f E? ' " kel" ' a» n zu Wiesbaden ist von Snici,
k Bau-ttaubni77 , b" ^" ' mit fehle ‘7 ® efu 7 e um Ertheilung
licht Nr ^ U^ C,l 'ifn c ?7 bei11 lIruiidstück Sonnenberger-
ditir de» bewTTküT ' T ^ E" b° " abgewicsen worden , und d.e
äiinfiiqe8 Wefuir ^f f?7 , “T" 8!8 8°" wchl ° Klage bleibt ohne ein

Von d n 'n77 ^ 7 $ eit  - er ®'U " -chung des betr . Bau-
« « 7 °" ° ' n fl ®oH«8« n em neuer Fluchtlinienplan für
Ich ni* t 8 w foimiimöe Gelände bereits beschlossen , wenn auch

>id,r dst,en" n87 'E T 9*/' ®' 'uordcn sei, weil das neue Baugesuch
^es n ^verstoßen habe und weil demgemäß die Kgl . Polizei-

Wi - Sbad - ner General -Anzeiger.

~ 7 * . 'rV"  “ nen  ® ortmc *i e(- >n dessen Verlauf von seiner
Leite de. Ausdruck „Unverschämtheit " fiel , und als er sich weigerte
zu revociren . vielmehr ausdrücklich zugab . das Wort mit ^A b-

sicht gebraucht zu haben , kam eS zur Forderung . Als Waffen
wurden gewählt gezogene aber geblendete Pistolen . Zugezoqen
waren Unparteiische als Sekundanten resp . Arzt . Die beiden ersten
Schüsse versagten glückllch-r Weise und die beiden folgenden ver-
fthllen ihr Ziel . — Der Angeklagte wurde schuldig befunden , im
Ä .nne der Anklage mit einer Festungsstrafe von 5 Monaten belegt

worden ^ " Duellant ist bereits von dem Militärgericht abgeurtheilt

Aben7i,7d7 Ftenographen -Berein Arends beginnt heute
7, „ 7,. bet  T '^ nhaüe an der Hellmundstraß - einen Stenographie.
Kursus, ^ woraus nochmals bingewiesen sei. 8 88

Walhalla -Theater wird das mit so großem 8ei=
bentf fc 07" ltne nea -e Programm in der nächsten Vorstellung
« ,7 ' um Zwei glanzvolle Nummern vermehrt fein . An
tza ! r f aiff , ' “ '1 Nudinoff ist der ausgezeichnete Mimiker
?, " rry - Allster  gewonnen worden , der u . a . in der vorträt - 1
77 " ® a.7 ' 7 n3  b ^ aniiker Persönlichkeiten Verblüffendes leistet.
7 ^ stcu Nangks bilden die fliegenden Luftturn.
l>öb7 . 7 ".^ «tür ss - ? » Imeis “ , deren Auftreten mit umso
höherem ^ Jntercffe entgegenfthen . wird -, als diese Gattung der
77777,77 ^ nil^ t JUI' Borführung foin .' So

7 f, ^7 icfe "Montags -Nachpremicre " zu einer wirklich glän-
zenden und einen Besuch empfehlenden gestalten 8

^ " ^ rschlagung . Ein Hausbursche erhielt vorgestern
00 .Bl . zur Bezahlung einer Rechnung . Statt diesen Auftrag aus-
Zufuhren , ist er nnt dem Gelde verschwunden.

il Schlecht belohnter Freundschaftsdienst . Ein Metzaer-
geselle halte sich von seineni Kollegen eine silberne Uhr und 10 M
baare - Geld geliehen und ist damit verschwunden , nachdem er die
Uhr zu Gelbe gemacht hatte . '

== Seid &Cttöffnuun . Auf Anordnung der Kgl . Staats-
Seid,reil,e# ' 10 Jahre alte, ? Knaben B.

aus der Ble,chstraße secirt werden . Ob die Obduktion Anhaltspunkte
,tt o' ner stla,rechil,chen Verfolgung gicbt , muß abgewartct werden.

^ ckluhcstorer . In der letzten Nacht wurden in der Nöder-
*rmt °bg °f° ßt . welche durch lautes Singen die

nächtliche Ruhe gestört hatten . ^
, r =  Schlägerei . VorgesternMittag kam es in der Stift-
üraße zwischen zwei Arbeitern zu einer Schlägerei , wobei einer
berattigc Verletzungen erhielt , daß derselbe ärztliche Hilfe in An
ipruch nehmen mußte . v  '

* ® *n  Unfall ereignete sich heute Mittag 12 ' /- Ubr Ecke der
7777 ^ ^ / " ^ Neugasse . Eine ältere Frau wurde durch die Pferde
einer Droschke umgcstoßen und durch Hustritte derselben verletzt . Die
Bedauernswerth - wurde in den Laden des Herrn Bulpius qelragen

Lohnender Arzt einige Hautabschürfungen im
Gesicht und leichte Verletzungen des Unterschenkels constatirtc/

4 . Oktobrr 1697. Seite 31

Sittlho, ' « *7 ' p uno ,BEU demgemäß die Kgl . Polizei
^ «"gereichtt Gekucki" ^ !' l.° N^ n sogar verpflichtet gewesen sei.
^ °rmnv7rk7,J 7 ^' a 2 S- 3“ bE'chE' bE" - ~ Eine Klage deo
^h -lm"v. aen W!Ün  be,t  Ortsar, „ - „ verband
'% ioonbtc li jtlfrf, ! I d ' t l ~  f ur  d -e Helene Froidsheim
^ e&fl,fc" E; A 7 ' a S unbegründet zurückgemicsc .. .

j , klage ^ der Eh ^ rau de§ SchlosserqeseUeu Anton
jj#ft qi7C nt Un llnbeI bcn borti 9en  Magistrat in seiner Eigen.
S . Ä fe 7 " ° B -rk-hchamt auf Aushebung ' einer Ber-

, 7 8r ° u ihren seitherigen Verkaufs,land auf dem
4“i«fta»b i„ 77 „ . '7 7 ouszugebeu und ev. ci„ c„ neuen Per.

' 1, .-, ' . 9 - s ch l ° s s - n e n Markthalle zu beziehen habe.
Mov ' gltche Schauspiele . Zu der am 18 . Oktober d . I.

^ des Kaisers und Königs im Anschluß

^ Sefib 7" 8äfc,er . be* ^ ° is°r Friedrich -Denkmals stak,finde » .
^zgras- '[ l7 8' bct  ‘ Dc,cf,er ein  s « nischer Prolog und „ De,

^ n Joses Laufs zur Aufführung kommt , können die

Acatkr . kmist mi > Msskiijihgst.
^ N - s- dcnzthcater.  Das Theater hatte gestern Sonntag

innen glücklichen Tag . Rochmiltag gut besetzt, und Abends amüsicken
r, ,Th F,77^ ,777 rl^ber _ öuä; .au T0 Heiterste gestimmte Publikum prächtig
lind brachten der Direct,on ein total ausvcrkauftes Haus , sodaß
Hiiiiderte von Theaterbesuchern umkehren mußten , da alle Billets
vergriffen waren . Am Dienstag findet die dritte Aufführung statt
und Mittwoch geht „Mamzell Nitouche " mit Frl . Kattner in derjj. itciroue in Scene.

| Die Post
sür das vierte Quartal zum Preise von

H nur 1,5 « Mk.
^ Neubcstellungru auf den

„MiesdiidkNtt(ßrnrrnt-^ttirigrr“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden k\
8' n - Wlan  bestelle das Blatt bei dem Postamt des ^

^ Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No . 6546 der h >°
\4  Postzeitungsliste . K"

bie englischen Acbttt^ ^ lche um ben 8 Stunde^
kämpfen emstimmkg angenommen . Auch die aus 11
Punkttn kestchende Tagesordnung gelangte zur Annahme.

V Holtenau , 4 . Oktober . In Gegenwart des
Prwzen uno der Prinzessin Heinrich als Vertreter des
Kaiserpaares fand hier, gestern Vormittag die Ein-

der Kanal - Dank esktrche  statt.
.. ff  SStcn , 4 . Dff . Der König von Sachsen
m gestern Lwrintttag hier allgekommen und von Kaiser
Ij a-ni$ 0 ê ° 7 empfangen worden . Die
Maiestaten begaben sich sofort zu Wagen nach Schloß
Lchonbrunn , woselbst um V/,  Uhr Frühstückstafel stait-
fand , an welcher Prinz Leopold von Bayern , Grai
Goluchowskr und andere Minister theilnahmen . Bald

darauf erfolgte die Abfahrt nach Muerzsteg zur Hoch-

P  Wien , 4 . Okt . MinisterpräsidentGraf
La  d e n i wird bereits am Dienstag in der Sitzung des
Abgeordnetenhauses erscheinen. *

(( Budapest , 4. Okt. Der Ministerrath beschloß.
b7 r ^ °th in L>üdung arn

100 000 Ctr . Saat -Getreide vertheilen zu lassen und Notb-
[standsbauten auszuführen.
r verlautet , wurde auf der
Teufelsinselein Complot zur Entführung des
Hauptmanns Dreyfus aufgedeckt.  Der
Oberwachter wurde verhaftet.
, . M Londo » , 4 . Okt . Auf der Insel C y p e r n
stnb die Pocken ausgebrochen. Viele Bewohner ver¬
lassen infolgedessen die Insel . *
, . Die hiesige Presse bespricht
L NSÄS Ht sV C bn  Königln -Reg - uün gel-g-nP

au§ 2on  Sebastian . Es heißt , dieser
stusichubsei auf em anarchistisches Attentat
zuruckzufuhren. welches g e g e n d i e I n f a n t i n Maria
Theresia geplant war . In unmittelbarer Nähe von San

^Unbekannter verhaftet , welcher die
Absicht hatte , die Bahngeleise entlang bis nach Madrid
zu gehen. Die Strecke von San Sebastian bis nach
Madrid wurde deshalb von Truppen bewacht. .Ferner
wurden in einem kleinen Orte in der Nähe von Madrid
zwei Männer verhaftet , welche Bomben anfertiaten . Die

Klarte , Beweise in Händen zu haben , nach denen

wollten^ "" " " ^ e Persönlichkeiten in die Lust sprengen

Neues aus alter Welt.
Tr Kottenforst fand ein

D u e l l zwischen einem hiesigen H u s a r e n - O f f i r i e r
und e-nem R e s e r v e . O f f i z i e r . einem Kaufmann

veüetz? stin ^ ner der Duellanten soll erheblich

b- Dkt . Emil Behrendt,  der
falsche Erzherzog,  ist gestern aus der Haft entlassen
worden und nach Deutschland abgereist. Er hat sich
am 9 . d. M . vor dem hiesigen Correcionshof zu stellen
um wegen der Führung eines falschen Namens abgeurtheiltzu werden. a *

schell, " " ^ “" lr 3Ul' Aufführung ko
butitttn Nnn7 llUIIIUebr ct f0l3eu  und zwar , wie uviiq , au>

E starten mit der Adresse des Bestellers aus der Vorder-

au?

emtm  ® 0UUert "üt dem äußeren Vermerk „ Fest

^ finqefanh»# f 8 ' ° f ‘ 0 6 e r " bcr  Königlichen J „ te „ -
* bet L , 7’ erbtn - ~ Di - Preise der Plätze sind dieselbe,,

f ^ Tiib îa-V ° rstcllung am 7. September cr.

" §7 ' '  Ab " 7slr? ß7^ 7 " ai“ 5-  Oktober die Eheleute

^ ^ P ^ " beN ' ParjA Die angenehme Verbindung über
^ u^ 6VZ eÜ " " .W -Nter ab Mainz .. ... 9 . 15 Uhr
T \ l° » dn-TI a7 ! b(« ^ " 0 ' nft m Paris 10,85 Abend*

u - , Di - Gegenzuge verlassen Paris Gare de l 'Es.
uud 8,2o Abends . Die Nachtzuge führen

. .. - ioToioiViVi

frlrgrommr iinb Ictzte KchWe « .

^SenSS

Spf & mSiSSfwSSS * T L'abf3U 10  Jahr . » in der
1 T, ' , lhalig gewejene ttvibmachermeistcr M . Nic ßen

S » Ä r7 n b'°"Bin' ° 'ch- ProvinziallBlindenalttzott"_ Il hpvia<Tf ' k . " 1-f
vkrüe« , , ®w 10r0"bcn u,lb bErdtd ° ° "hii , abgeicift . Die

c,” en EbEUf° tüchtigen Meister al*
An fein (i/T " lbeuftllab £n Eincn  allzeit hilfsbereiten

ielle wurde cm hiesiger Meister , Herr V-
zwar vorerst provisorisch , Wünsche,l wir' -denen ft " . 3'E vorerst provisorisch , Wünsche,

aber Ers . ?7 ^ 7 ^ 3" l' " ' -- Be,ördcrung , dem neu
P>st ^d»lg „n schweren Beruf!

* ®Vc6ft " ,' n , ^ il' fci" Cr 3fif ' bab auf den
^ tc tei7 rtn7fan ?Cn em  Pil ' vlcnducll zwisch n zwei Wies-

, , !l ->unden habe . Heute fand dasselbe vor der
'"t- der qTT frin  Sichtlich - - Nachspiel , da der eine der
rtt„ 7/0 Jahr-
le,,' ! ’ ii,E9cn

®ioi u, ar  1 ^ " Eü hat am 4 , Jniij slattgefniidcii,
I, größerer Gesellschaft i„ eine,, , hiesige»

C,er ^ -legcnhcit gerieth cr mit dem Lieutenant

alte Regierungsreserendar von G , aus

ZweikampscS mit lödtlichcn Waffen zu

f Darmftadt.4Okt. Die Prinzessinnen
s- h r l st r a ii u n d B l c t o r i a v o u Sch leswia^
8 o l st e i n sind gestern zu längerem Besuch hiereingetroste,i. ' ^ *

Xi Berlin , 4. Oktober . Dem „Berl . Taqebl . "
Tird aus Budapest lelegraphirt : Dii „Pester Corresp ."
„ 'Ade,. K ai s e r W i l h elm hat aus eigenster Initiative
lügeon -net, daß die Regierung eine H i l f s a c t i o n
.! T Errichtung organisirler Schutzwnsserbauten zur
Berthe .digung gegen zukünsl.ge UeberschwemmungSgefahr
mtt . le K -nser Wilhelm sührte als nachahmenswcrtheS

tte,,plel die ungarischen Verhältnisse an und hob die
Organisation dcS in Budapest centralisirten Nachrichten
iieulies uvcr den Wafscrstand im ganzen Lande hervor

) ) Schwer, » , 4 . Oku Gestern Nachmittag traf die
- e l che d e s Herzogs Friedrich Wilhelm
d,7,frt'7t U,,b !T7 be7 " 7 '^ lich-m Zuge nach dem Dome

usgesieM bttid ! ^ ^ morgigen Beisetzung
^ Hamburg , 4. Okt . Gestern Abend wurde

-er der d!e<jä ?rige sozialdemokratische Partei
a g eröffnet. 'Nach der Eröffnung durch de» Aog-orduc-
en Moikenbuhr hielt der Abgeordnete Frohme die Be¬

tt ußuugörede , in welcher er ans die besondere Bedeuiung
tttzigen Partiitages hinwies , da er vor den Reichs

agSwahlen stallst,ide. Singer - Berlin und Lösche- Ällona
vitrden alsdann zu Borsitzeiiden gewählt . ilkach Fest-

,-tzung der Geschäfisotduuug wurde eine Resolution für

^ »szug ans den
^ivtlstandsreglstern der Stadt Wiesbaden

vom 4 . Oktober 1897,
so ® „75 e 11-I " ' 29 . Sept . dem Straßeiibahnschaffner Johann
Rommersbach °, S, , N , Alb - rt , - Am 26 , Sept de, .tt Hot " ,"
Portier Philipp Freund e, T, , N . Erna Dorothea . — Am 2 Okt
dem Restaurateur Wilhelm Höhne e. S „ N . Gustav , - Am 30
Sept . dem Kunst , und Haiidelsgärtncr Peter Fink e, T ., N , Clara

i ^ garetha Am 29 , Sept . dem Taglöhner Konrad Diefenbach
' * •' ' (• W ' lhelm Peter Konrad , — Am 30 . Sept . den > Kaui-

mann Christian Bahnsen zu Newyork e, T „ N . Louise . - Am I
Dkl - den, Casktter Wilhelm Lippcrt e, T „ N . Mathilde Ellv 2lIohfta
snh .,? ,U | 8 : SsPt , dem Schuhmacher Konrad Brandt e S N

f zTnmlLne  Mari ? ' 3 *9«

| EbEy« f
D « T °P-z.rer W .lhelni Ptter Moog z„ Basel © eraTfiinä
® °7 Iera , 9(6,  H °h' 1- Zu Basel . — Der verwittwete Laiidmann
Johann Georg ^ .angenbuch zu Finsterlohr mit Sophie Marga¬
rethe . Langenbuch zu Wolkersfelden , - Der Rechtsanwott

r 'r, -luv - Albert Dührenheimer zu Mannheim mit Johonna

»Ä > !» Main " LkASS« «  tz -.
v £ ; ‘TZ 'i 'S m ‘£ £ 7‘ “ " « » t* » »i «; «<», « ">

«s ?a
SIW ", ® , „ 6 „; „ ,2 » „.XS *S “4t

«Äf »» sr -« ?sts «LMS
17 T — 91̂ bK* #^ nt •^ Eini'i'1) öincfcbcib , alt 5 M,

St - iumler . alt 42 I v -vk' ' Sp °" gler und Justa ^ enr Wilhelm

jr mm  W / n S S » 1,1 - %Sl & «I S
^umi .n , h.  de » Fuhrknechtr Wend - li» Frank , alt I I . 8M . 19 D

KflulülichtS LtaiidcSamt.
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B. Wicken 2. Okt . Se . Exc. der Herr Oberprasident
Magdeburg  mit Familie au« Taflel, welche hier em größeres
Weingut besitzen, waren gestern wieder längere Zeit Heer anwesend
und nahmen di- im Laufe der Sommers neu restaurrrten Wohn-
und Oeconomiegebäudc in Augenschein. — Vorige Woche gmg eine
diesige Bürgersfrau zum Füttern an den Schwemestall. Plötzlich
fiel eines der Schweine, welches schon ein Gewicht von ungefähr
150 Pfund hatte , um , so daß die Frau annahm , ein Schlaganfall
hätte daS Thier getroffen. Rasch sprang die resolute Frau m die
Küche, holte ein geeignetes Meffer und schnitt dem Schwcm den
Hals quer durch; alsdann holte sie den Metzger und ließ sich das
selbst geschlachtete Schwein zerlegen. — Die K a r t o f f e l e r n t e
fällt hier recht verschiedenartig aus . Während auf dem einen
Grundstücke recht hübsche und gesunde Knollen geerntet werden,
liefert da» andere recht geringe und fast die Hälfte, theils kranke,
theilS ganz faule Kartoffeln. Auch die Grummeternte  ließ
viel zu wünschen übrig . — Die letzten hübsch sonnigen Tage
kommen unseren Weinstöcken resp. den Trauben  recht zu gute,
sodaß die Hoffnung der diesigen Weinproduzenten ganz erheblich
gesteigert wird . Nächsten Dienstag findet hier eine Auslese in den
Weinbergen statt.

© Riidesheim, 3. Okt. Im November dr. Js . finden
wiederum Kreistags - Ergänzungswahlen  statt . ES
scheiden mit Ablauf dieses Jahres aus im Wahlverbande der
Städte die Herren Bürgermeister Alberti . Stephan Jung und
Joseph MooS zu Rüdesheim , t Philipp Karl Hoehl zu G-isen
heim ; im Wahlverbande der Landgemeinden die Herren Karl
HeimeS zu Hattenheim, August KohlhaaS zu Erbach, Philipp Jos
Krayer zu Johannisberg ; im Wahlverbande der größeren Grund
befitzer die Herren August Wilhelmj zu Hattenheim, Graf v. Ingel¬
heim zu Geisenheim und Eduard Sturm zu Rüderheim.

* FlSrSheim, 3. Oktober. In seiner letzten Sitzung hat
der G - meinderath  da « Grundgehalt der Lehrer auf Mk. 1200
die Alterszulage auf Mk. 150, die Wohnungsvergütung aus M . 300
und die Hauptlehrer -FunktionSzulag « auf Mk. 150 festgesetzt. —
In der Nähe der Haltung Rau nh eim -Fl örS he im  wurde
der Baggermeister einer im Kanal arbeitenden Maschine durch eme
Kurbel in den Main geschleudert. Der schwerverletzteMann wäre
sicher ertrunken , wenn nicht gleich Hülse zur Stelle gewesen wäre,
— Am 28. und 29. September wurde hier eine Auslese  in
den Weinbergen abgehalten. Später sind dieselben wieder geschloffen

8 Kreuznach , 3. Okt. Die RestaurirungSarbeiten an der
St . Nicolaus . Pfarrkirche  sollen noch im Laufe d. Mts
vorgenommen werden. Herr Architekt Becker-  Mainz hat bereits
Plan und Kostenanschläge ausgeführt . Der Gottesdienst soll in der
Zeit der Restaurirung in einem Schulsaale , der hergerichtet wird,
abgehaltet werden. — Herr Apotheker Dr . Carl A s cho f s hat
dieser Tage eine Untersuchung deSdieSjährigenMoste
vorgenommen. Im Vergleich des vorjährigen ergiebt die Unter
suchung folgende Zusammenstellung : Bosenheimer Frübburgunder
wog 1897 : 78 « mit 8,5 °/»» Säure , 1896 : 73 ° mit 9,6 "/«» Säure.

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei ij
Ferd . Mackeldey, Mklmgr. 32. IjRestaUratlOIl

Bitte Auslagen zu beachten. | ♦

fcr -»wr~ Unsere geschätzte » Abonnenten , . ..
wohlhier als auch auswärts , werde»»gebeten, |

Abonnementsbeträge sur unfcv  l.
gegen die von uns ansgestellten gedruckte»» ^
Quittungen bezahlen zu wollen

Portugieser 1897 : 65,5 ° mit 12 °/»» Säure , 1896 : 65 ° mit 15 °/.
Säure , weiße Frühtrauben 1897 : 67 ° mit 12,7°/»« Säure , 1896
56 ° mit 14,6 «/^ Säure . Die Frühburgunder Moste wogen in
diesem Jahre durchschnittlich70 ° bei 8,4 °/«» Säur -, die Portu
gi-ser bis jetzt im Durchschnitt 71 ° bei 11,7 °/»» Säure . Es haben
also trotz der sehr ungünstigen Witterung im September die Trauben
bereit» einen höheren Grad der Reise erreicht, als im vergangenen
Jahre der Fall gewesen ist und wir dürfen hoffen, daß der 1897er,
fall« da» warme Wetter der letzten Tage noch anhält , ein ganz
guter Mittelwein wird.

X Friedberg . 2. Okt . Gestern Mittag fuhr der um
1 Uhr abgehende Zug auf der Strecke Friedberg-Hungen
Beienheim in ein Fuhrwerk,  dar mit drei Personen besetzt
war . Eine Frau wurde sehr schwer verletzt, sie ist während der
Operation gestorben;  auch ein Mann wurde schwer ver¬
wundet . Ein auf dem Wagen befindliches Kind konnte sich noch
rechtzeitig retten»

nur acht, wenn direkt ab meinen
. „ . Fabriken bezogen — schwarz, weiß und

farbig , von 75 Pfg . bi» Mk. 18 .65 p. Meter — in den modernsten
Geweben, Farben und Dessins . An Private Porto - « Nb stcuer-
frei ins Hans. Muster umgehend. .7!56. HenneM SeiMatriten(t.n.I Hol)Zuricti

Henutberg-Me

21 Albrechtstrasse 21 ^
[, so - 4 Haltestelle der Strassenbahn (^ cAphsallee ) nnä nächster

Frl . Willig.
Herr Radius.
Herr Faber.
Herr Küchy.

Herr Radius.
Frl . Merito.
Herr Greve.
Herr Spieß.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 4 . Oktober 1897 . 1 Vorstellung tm Abonnement D

196 . Vorstellung.

Praxedis.
Drama in 1 Aufzug- von G . Conrad . __

Kaiser Heinrich V. Sohn Heinrich IV . . .
Kaiserin Praxedis , seine Stiefmutter , eme

slavische Fürstin -
Gin junger Mönch . . . » -
Graf Frangipani . . . . -
Der Bischos von Lüttich , • - -

Gefolge. Priester , Ritter.
Ort der Handlung : In der Umgebung von Lüttich.

Zeit : Im zwölften Jahrhundert.
Neu einstudiert:

Eine Tasse Thee.
Lustspiel in 1 Akt nach dem Französischen von E . Reumann.

Regie : Herr Köchh.
Der Baron von Villedeuil .
Die Baronin.
Camorflet.
J °s°ph •

Frühling.
Tanz -Divertissement.

Arrangirt von Annetta Balbo . Musik von Jutie von Ps -,lsch,ft-r
ausgeführt von Frl . Ouaironi , B . von Kornatzkl und dem Corps

de Ballet,
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Neu einstudiert:

Das Schwert des Damokles.
Schwank in 1 Akt von G . zu Putlitz.

Regie : Herr Köchy.
Kleister, Buchbindermeister . . . . , Herr Gros.
Selma . seine Frau . g * • UU.ch
Philippine , seine Tochter . . . . Fr - Lmdn^

-ritz, Lehrjunge . g tl - Büttgens.
!arl Stahlfeder , Elementarlchrer . . . Herr Grcve.

Nach dem 1. und 2. Stück findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9 '/. Uhr.

Dienstag , den 5. Oktober 1897 . 197 . Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement A.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M . v. Weber.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — End e 10 Uhr.

m
I
m

♦

Nähe des neuen Landgerichts.
Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet |
' Oktober d . J . bei mir ä

ff . Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller “ K41 ^ 5!

per Schoppen * |10  und " 1Q (nach Wunsch ) j

1 © Pfg.
Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 P £ , belegtes Brod [%mit Schinken,̂ Fleisch etc?15 P̂f̂ halbe1« ^ Portion♦

♦Wurst 15 Pf -, Hand - oder Schweizerkäse mit Butter jj]
Herr Schreiner . I5t] und Biod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis «

1 ♦ bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac o Pt.
U. Reine Weine per V, Schoppen von 15 Pf . an.
RS Achtungsvoll BI- Schmidt Ww « .

Restauration RhuiüluSt,
Gesucht ein Geschäftsführer und

2 KeAuer-Lehrlingr.

Von äer Reise rnrüek.
Zahnarzt Zentner

Kleine Burgstrasse 1, 2.

Refidenz-Theater.
Dienstag , den 5. Oktober 1897

34. AbonnementS -Vorstellung.
Novität ! Zum 3 . Male:

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Curt Kraatz.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*/, Uhr.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 4. Oktober.
(Besonderer Telephon- re3p. Depeschendieustdes „Wiesbadener Geu eral- Aizeiger» 1

Grand Restanranl
Wiesbaden . Kirchgasse 50

vis4 -vis dem Mauritiusplatz.
Speetalität:

Frühstücks - n Abendkarte
zu kleinen Preisen

Diners k 1.50 und 2 50 M.

I Münchener j ^ MriCpäSAS * ,' *1 Felsenkeller
| Reichhaltige Weinkarte.
ISep arirte Weinstube und Caw

Neu « rb » u4

Staatspapiere.
4 . Relohsanleihe . . 103,10
gtj, do. . » 108,10
3 . do. . . 97,—
4 . Preuss . Consolt . 102,90
3*/, do. . . 103,05
3 . do, . , 97,70
50/„ Griechen « . 30.50
o°/» Ital , Rente . . . 93 .30
i °/»Oest . Gold -Rente , 105,00
4»/ , Silber -Rente . 86,90
4>/, Portag . Staat8anl . 33,70
4>/9 do , Tabakaal . 85 .—
5 . „ äussere Anl . 82,80
5 . Rum . v. 1881/88 . 101,80
4 do. v. 1890 . . 90,70
4 . Ross . Oonsols . . 102,90
5
5
l

Tabakaal.
„ äussere Anl.

, Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 , .

. Rnss . Oonsols . .

. Serb . Tabakanl . .

. „ Lt .O.(Nisch -Pir .) —
, . St.- E.-B. H.-Obl, - ,-

5“/« Span« äussere Anl 62.50
5°/« Türk Fund - , 9 : ,00
5°/, do. Zoll - , 96,90
1«/, do. . . . . . 2255
4°)» Ungar . Gold -Rente 10 ,50
4‘/s , Kb. „ v. 1889 102.70
4‘„ „ „ Silb . , , 86 .90
6°/« Argentinier 1887 73,40
41/« , innere 1888 60,80
41/, , äusBore . . 62,80
4°/» Unif . Egypter . 107,70
3' /, l ’riv . . . . 103 .50
10I„ Mexicaner äussero 92.90
5»/» do E.-B (Teh .) 88,50
3' /» do. oons inn . St. 23,90

Stadt -Obligationen.
4°L abg . "Wiesbadener 100,20
.,»/» 1887 do. 101 .30
. „/„ do. V. 1896 100 70
' ’ ,j Stadt Lissabon 04,50
4°/»Stadt Rom V/IIin 91,5 q

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 161,70
Frankl . Bank , 185,—
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,90
Deutsche Vereins - , 118,40
Dresdener Bank . . 146,10
Mitteldeutsche Cred .-B. 113 60
Nationalb . f. Deutschi . 116,50
Pfälzische „ » 14140
Rhein . Credit - , 139 00

, Hypoth .- n 172 .—
Württemb . Verbk . , 150,00
Oest. Creditbank . 301,35

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb .-Gussst . 190 00

284,00

182 60
. 182,70
194.50
148 .60

> 1147.60
193 .50

Concordia •
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirohener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . «
Kaliw « Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan .
Ver. Kön. und Laurah , 169 —
Oesterr . Alp . Montan 157,90

industrie-Acttan.
Allgem . Elektr .-Qes, . 186,00
Anglo -Cont-Quano . 265 .—
Bad« Anilin .- u. Soda 72 .50
Brauere * Binding . ■454 .90

z. Essighaus 231,40
. z. Storch (Speier ) 50 —

Cementw . Heidelberg 123,60
Frankl. Trambahn . . 180,70
La Veloce Vorz .-Ack 262,00

do. Stamm -Act . 91,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 81,60
Bielefelder Mascht . , 180,
Chem . Fahr . Griesheim 281

D. Gold u . auo .-ao ■: . -n
Farbwerke Höchst . 453 .05
Glasind . Siemens . . 219,80
Intern . Banges . Pr .*Aot. 183 50

. St .- , 185,00
Elektr .-Qes. Wien 136 00

Nordd . Lloyd . . . 108,00
Verein d. Oelfabriken 103,60
Zellstoff , Waldho ! . 244 60

Cisenbahn-Actlen.
Hess . LndwigsbahaPtälz.
Dux « Bodenbaoh .
Staatsbahn V . •
Lombarden , , ,
Nord wes tb, , . «
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital Mittelmeer

, Merid (Adr.
Westsicilianer

116,20
246 50

45 37
287,25
75,37

206,75
227.00

86,90
150,60
112 30
141,50

. . 10190
Netz ) 136 80

54.50

yu  Oest do 1885. • 93.30
3°/» , do. (Kg.-Nr .) 94 8 >
3°/, Prag Duxer in Q. 110,00
5°/, Rudolfbahn . . 85 . 40
4°/» Gar . Ital . E .-B. . 68,—
4°/« Mittelmeerb . stfr . 97,80
4°/, Sioil. E.-B. stfr . . 89,60
3®/e Meridionftu , . . 62,10
3°/» Livorneser . . . 6u,30
4°/, Kursk , Kiew . , 108,00
4°/, "Warsohau , Wiener 103,30
6°|» Anatol . E .»B.-Obl. 93,70
5°|« Oeste de Minas . 73,60
2l/o Portug , E .-B. 1880 59,60
41/, do. 400er 1889 34,70
3°/» Salonique Monast 58,20
3°/, do. Const,«Jont . 55 .10

gäb Prince Henry . . 112,60
Eisenbahn-Obligationen.

4°/# Hess . Ludwigsb. 99,90
9i .l0

Weiler
Goldcnbcrg 162,— I 3°/,

. 18,10 8°|,

4°/»do.v.81 (31/, 101.40)
4°/„ Piälz .Nordb . Ldw,

Bex . n, Maxbahn . 101,80
4»/ Elisabethb.stouert. 101,80
401 do, «teuerpfl . 103,—
40/ Kasch Odb.-Gold 95,50
4 / do. Silber 84,86
5°/* Oest . Nordwestb . 115.10
6°/„ , Siidb . (Lomb .) 12,—
3°|0 ' do . 77,60
5»/« , Staatsbahn . 114,70
4°|« Oest . Staatshahn 104,

Pfandbriefe.

do.
do.

1 vni
IX.

96.30
94.20

3•/, • /. D . Gr ..Cred .-Bk.
Gotha 110°/»rückzh . 103,—

4°/. do. unkdb . b. 1904 102,50
8»L do . . . . 1905 100,60
4° ’ Fft .H .. Bk . 1882-84 101,20
4°/’ do. 1885-90 101,30
4° , do. 14.uk bo . 1900 99,70
4°/. Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 99,70
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündh . b, 1900-1 101,80
3 ' /, Nass . Laiidesb .-Q- 10 . —
3>L do. Lit .F .U.H.K.L . 99,50
3ll« do. M,-N. . » lOt . OO
4°/o Pr « B.-Cr. VII/IT 103 80
4°/» „ Cr., • 1900er 99,60

13Vj Pr . Ctr .-Cr. . . . 98,30
4 ,̂» Rh . Hypoth .-Bank 98/ 0
3>>, do. do. 108,89
4°/» Wd .Bd, -Cr,-Anst.

8er . 1. unkdb . b. 1904 100,30
4«/0 do . S«r. II 102,00

Nen erlbant. _
Walhalla

Specialitäten -Theater I.Range5
Wiesbaden.

Mauritiusstrasse lar Pferdebahnhal es
Seit I. Oktober er . vollständig neues Pro0r

Mirzl Kirchner,  Soubrette . p«ck
2 Frßres  Vasilesku , Kunstturner am 3fach . e ° c

Ungar Millen . Magnaten -Quintett (4 Damen , 1
Allistor,  der beste Mimiker der Oegenwa - |

Maurice,  Kunst -Radfahrer auf dem Nie err 1
Del ’ Melys , franz . Transform .-Duett.

Die ausgezeichneten Luft -Turnkünstlw ' j
the three Palmers.

iVi  Luigi Dell ’ Oro ? ? ? stl0r inne»'
Eddy  u . little Brigardy , Gedächtmsskun

Bernh . von Lescinsky, Gesangs -Hum
Emilie Robert , Concertsänger. q

Anfang 8 Uhr . ' Schluss
Alles Nähere die Plakate an den Säule," - . . . jj.

499 Die Direo^

16 Stiftstrasse 16 . Direction : cur. n |
Aeltestes

Specialitäten-Theater am
1 Täglich Vorstellung von Künstlern mt

-Anfang Abends 8 Uhr -

11a»gcŝ j
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Kunst - ÄDctioD.
Zufolge Auftrags und wegen Wegzug

einer Herrschaft versteigere ich
nächste « Donnerstag , den 7 . Oktober er . ,
Morgens lö 1 ; und Nachmittags 3 Uhr

anfangend, im Locale

5 Bärenstraße5
eine Collection ,

KnnßgegmßMlle, Äntiquifätea, i
"" rc.

Mit dankerfülltem Herzen zu Gott
ergreife ich die Feder, um Ihnen vom
ganzen Herzen zu danken. Das Volta-
Kreuz habe ich erhalten und wünsche,
daß sich alle Leidenden dasselbe an-
schaffen möchten, un>Heilung zu er¬
langen, Brünn (Mähren), Lchmefter
Rosalia , Th. Ezerny.

Das Volta-Kreuz trage ich eine
Zeit und bin mit dem Resultate sehr
zufrieden. Namentlich gegen Con-
geftionen hat es sehr gute Dienste ge¬
leistet; es ist überhaupt ein angenehmes
Tragen und fördert auch die Blllt-Cir-
lulation erheblich, Bernhard Boos,

soL. A. :
Meißener « . diu . andere Uorxeüane ,Teller, .̂
Tasten , Nase » . Gruppe « , Blumentöpfe re .,:
holländische Fayimee « , echte Sronren >:
Elfenbeinschnitzereien . getriebene Silber -:
fachen , Marmor -Säulen , Perser Teppiche :
versch . Möbel als : Kommode Trnmearn:
mit Spiegel (Gmpiro ) . großer Schrank re i
dio . Gelgemälde u. dgl. nt.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind dem verehr!

Publikum am Mittwoch , den 6 . Oktober et
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zur aefl . BeM

*5 *  I * . >
toüii !tt ubetmmmt »nd werden ge IjWPWWWmi,
? '^ nhaft ausgeführt durch den unterzeich - “
»ftctt Kunstauctionatyr und Tarator

, WUh «Mellrich,
ÜÜÜ_ Grabenftraße 28.

I Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . Oktober er , Morgens

/r und Nachmittags 2 */? Uhr anfangend, ner»
Mflere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

No. 28 Grabenstratze No. 28
^4verzeichnets, theils aus einer Cvncursmasfc

ende Waaren. als:
Damen - Jaquets , Umhänge , Capes,
Mäntel , Herren - u . Kinder Filzhüte,
Rmdermützen , Schilf - »nd Wachstuch-
taschen , ca . 5VV Hutfedern in allen
Größen und Farben , Holz - und Korbwaaren aller Art . Airitol («!•

Verjüngungu.Verlängerung des Lebens
durch Tragen des berühmten Electro - Bolta -Kreuzes.
Bei Personen, die stets das Bolta-Kreuz trogen, arbeitet das Blut und

Ä .̂^ vensystem normal und die Sinne werden geschärft, was -in angenehmes
tLohlbeßnden bewirkt; die körperliche und geistige Kraft wird erhöht und ein
gesunder und glücklicher Zustand und dadurch die Berläuüerunq des für die
meisten Menschen allzi, kurzen Lebens erreicht.

•3 „ 5tm<n sMiwachen Menschen kann „«an nicht genug zurakhcn, immer
- da» „ Bolta -Kreuz" zu trage »; «» stärkt di- Nervrn , erneuert da»
- Blut und ist in der ganzen Welt anerkannt, ein unpcrgleichliches Mittel zu

se,n gegen folgende ^ \ \ _ / , Kopf, und Zahn-
Krankheiten: . \ \ ^ *Y J /  fckmer , u. s. w.

Gicht u. Rheu- >. >. X V M // /
matiSmu», Neu- \ JJ / ✓ 5ralgie . N-rv-n- X X . / krütsch» Zeü stets
schwäche. Schlaf-^ X \wßW Volta- Kren,

losigkcit, kalte X ^ XIM/ ^ Äy tcasen, Demi eä Im.
Hände und Füße, dert fast immer

Hypochondrie, - Schmerzen, bewahrt
Bleichsucht.Asth. - - durch seinen-lcktr.

ma, Lävmuna Strom vor üblen
Krämpfe. Bett - “ie
näfsen.Hautkrank- / V' /äS » , \ ' “V . "sanches inngc Leben
heit, Hämorrhoi - / /VlM , V ' \ 'n d-es» kritischen
d-u. Maa -nleiden. / / \ ^ " >°°° ^hwrafftc.-tnüuenra / / / / { 1 X\ V \ Da » Volta -Kreuz
Husten. Taubheit / / / \ \ \ \ \ «ft, -in. el-strisch.
«nd Ohrensausen, ' / / \ \ \ ', , , . , , * . . maiutt ^jcccid ).Zahlreiche Belobung»- »nd Anerkennung»s<t,reiben.

Beamter in Czernowitz, Bukowina.
Bolta-Kreuz richtig erhalten; bitte!

mir noch2 Volta-Kreuze zuznscndrn,
Raab (Ungarn), Karl Ritter v.
Fabrizii , k. u. k. Generalmajor. ,

Die Glcctra-Bolta-Kreuze erhalten;
ersuche noch2 Stück zu übersenden,
Linz a. d. D. Eduard Scheu!»»,
k. k, Rcgiernngsrath, I

Aerztlicherseitsauf die BedeutungI
des Votta-Kreuzes aufm-rksam ge- >
macht und ein solches in Verwendung!
zu nehmen angeeisert, stelle ich das!
srcnndliche Ersuchenu, s,w. Ungarisch>
Hradüsch. Ludwig Riedl.

Preis per Stack Mk . 3 .—.
Bei Einsend, v, M. 3,20(auch Briesmarken) franko, Nachnahme20 Pf, mehr,
Versandt durchM. Feith , Berlin X.0 . 18 . Kaigergtrasne »5.

mmmmm

Rosen-ÄusstellüDgs-

512

waaren aller Art , Pinsel für Tüncher,
Anstreicher rc ., eine große Parthie
Bijouteriewaaren . roher Caffee , Süd
wein , ca . 20,000 Cigarren , 20 Körbe
gepflückte Aepfel u. dgl. m.

meistbietend qegen Baarzahlung.

HUZkh. Mellrich-
Auctionator u. Taxator.

Obstversteigerung
Dienstag Nachmittag 2 Uhr findet
^obstanssteAung zu Biebrich

große Obstversteigerung
682b

ie*

tohie*1 ^ ax  ^ esse s Verlag in Leipzig ist soeben er-

für Gesellschafts¬
und Familienkreise.

Volkslieder und volkstümliche Lieder
für mittlere Stimme

i; hi .,ZUm  Theil auch zweistimmig su singen
leicht spielbarer Klavierbegleitung

f\ aus gearbeitet und herausgegeben von
0 Rudolf Palme.

Ia/ J Preis karton . 8 Mk ., gebunden 4 Mk.
Belbfw 1' Zu besonderem Gelegenheiten . — 2. Ge-
4. «Jww - und Spiellied<*r. — 3. Trinklieder . —
Ußri «<* tenlieder . — 5. Liebeslieder . — 6. Heimat-

vanderlieder . — 7. Vaterlands - u . Soldaten-

j0Cler' — ®. Natur -, Schiffs - u . Jägerlieder.
tteU(,V 0n’ die Gesang lieben und üben , wird diese

ammlung Meister Palm es sehr willkommen sein.
tandl ,'1 beziehen durch jede Buch - und Musikalien-

B ’ n“‘ sowie direkt von

Hei 3 e ’l Veilaj in Leipzig.

de« H.»se«trägcrnl
L? - E krhült jeder srco. geg. Frco .' Rüdsdg . 1 Ge-

alter bfoiimi, »tet« pass,. 6ef. Haltg,
rJl , (3 e-f 1 *e>>t Druck kein Schweiß, keil, Knopf . Preis
"kllstr ■per Noch».) Schwarz u. (Lo., Berlin E .71,

• « 3 . — Vertreter gesucht. 5b

M.
1897

Frankfurt a.
Ziehung:

10 . November
vollwerthige reelle Gewinne in

Gold , Silber , nützlichen
Gebrauehsgegenständen u . s. w.
i. W. v. Mk. 10,000 , 5000,
2000 , 1500 , 1000 etc.

lOOSB Vl£ ?'
10 Mark zu haben in Wies¬

baden bei den Herren : Jos . Ensinger , Cigarrenhandlung,
Taunusstrasse , F . E . Philippi , Cig .-Hdlg ., Neugasse 2, Julius
Praetorius , Samenhdlg ., Kirchgasse 28, Nassauische Lotterie¬
bank , Herrn Zietzoldt Wwe ., Nerostrasse , M. Lewin , Cig .-
Hdlg ., Langgasse , A . Grünberg , W . Soenke , Langgasse 26,
L . Ä . Maske , Hugo Astheimer , Cig .-Hdlg ., H . Faust , Schul-

> 5, F . ßompel , Drogerie , F . Gottwald , Kirchgasse,
oao Saalgasse , sowie bei allen 1 " " —*-Therese Wächter,

Collecteuren.
Lotterie

38/7

I LIEBIG I
FLEBCKldMCT

Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon.
Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen.

CURHAUS

Restaurant.

Der Biersalon
(vollständig Ben renovirt ) ist wieder

eröffnet.
W . Ruthe.

Villa
8 Zimmer -c., neu, elegant, zum
Alleinbewohncn, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen Näheres 839

Schwalbacherstraßc 41 , 1.

Mauertzasse8
Vorderhaus Mansarde , kann ein
Mann Schlafstelle erhalten. 2604*

g. Wllchkllslhmitzkr
dauernd gesucht. Luisen-sür

straße 15.
Luisen
2605*

SGalbiitznßr. 41
Parterre , 2 Zimmer n. Kabinett
zu Herrn. 838

Stzmlbiichnllr. 41
frontspitz-Zimmer, Mansarde,

üche rc. an ruhige Dame zu
vermietheu. 840

Adlerstraße 59f
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche aus gleich zu verm.

Eine gut erhaltene

Nähmaschine
ist krankheitshalber sehr billig
zu verkaufen. 2601*

Näheres in der Expedition.

Kirchgasse 56
eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Gcschä
passend auf 1. Januar 1898
vermietheu. 260!

Mrchgasse 56
Zimmer und Küche im Hintrv
haus auf 1. November zu ver-
miethen. 2603*

Schachtstraße 33,
3, St . rechts, einfaches möblirtes
Zimmer zu vermietheu. 2565*

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

]L,a,ciGii
mit 2 Zimmer , Küche und Zu
behör zu vermietheu. Zu erfr.
833 Faulbrnnnenstr . 5

Ludwigstr. 10
ist ein Zimmer zu verm.  834

SlhioMlhrrstr. 43,
Parterre , erhalten rcinl. Arbeiter
Käst und Wohnung.  2579*

Drudenstraße 11
können 1 auch 2 junge Leute
billige Schlafstelle erhalten. Näh.
bei I . Christ. 2596*

Häfnergasse5
erhält ein braves Mädchen svf
Schlafstelle. Näh. daselbst 3 St.
Vorm , von 10—12 Uhr. 2600*

Friedrichstr. 29,
Vorderh. 3. St ., erhalt . Arbeiter
Kost und Logis.  2598*

Cme junge Geschäftsfrau
ucht von einem edeldenkenden
^crrn ein Darlehen von
200- 300 Mark
Rückzahlung nach Ucbcreinkunft.

Gefl. Off. unt . K. 2052 a. d.
Exped. d. Bl . 258tz*

Werkstälts,
welche sich für Wagen-
lackirergeschäft eignet,
sofort gesucht durch

Stern ’s
Bermieth Agentur,

Goldgasse 6

Wohnungswechsel.
Heinrich Thomae , Schuhmacher, wohnt jetzt

Goldgasse 16 , früher Saalgafse 14.

Dietzgergasse 16
k->nn ein ordentlicher Arbeiter
Schlafstelle erhalten. 2609*

Zugelaufen
ei» weis, und gelb gezeich¬
neter Hund (Männchen). Ab-
zuhol. iiastcllstr.  4/5 , 1 St . r . a

Gepflücktes

!§ellhtkß-Tafelobß
aus der Aar.Goldreinetten,
Citroneuäpfel, Rheinische
Bohnäpfel und sonstige
Sorten Kochäpfel. 2611*

Hermannstr. 17 . Laden.

Eleonorenstraße8
ist eine Wobnung von 2 Zimniern
und Zubehör an kl. Familie zu
vermietden. 837

Aunges
Mädchen

für Hausarbeit u. zu Kin¬
dern für sofort gesucht.

Röderstratze S,
_ ISt.  rechts.

MAGGI
Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei: 168b

Franz Blank,
Bahnhofstraße 12.

Originalfläschchen No. 0 = 35
Gramm werden zu 25 Pkg., No.
1 — 70 Gr . zu 45 Pfg ., No. 2
—120 Gr . zu 70Pfg . mitMaggi 's
S ^ penw^ ^ na^ gefülltt ^ ^ ^

WhikMiirk«
jeder Art , sowie Restbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kaust gegen Cassa
kt. Dach , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach. Näh . unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl . 2568*

An- u. Verkau
von gktr.Kleidern, Uniformen
Möbel, Waffen, Uhren.Gold-
und Silbersachen, Pfand¬
cheine üo« ;

A. Görlach,
16 Metzgeraasse 16.

Zugelaufen
em grau -gelber Mops
'Hündin ) Ecke Bahnhof- u.
Friedrichstraße. 2608 *

Abzuhol. bei Ackermann.
5 lücherstraße 14, Hth.

Alhl. Waschfrau
oder Mädchen auf dauernd
gesucht. 2612*

Wellritzstraßc 49, Hth. 1.

Kronen-
Nuss-Extrakt

Haarfarbe
in blond,braun,

schwarz,
garantirt

echtu. tadel¬
los färbend.

Amtliche Älteste über die Un¬
schädlichkeit liegen bei. M . 1.50.
3.— u . 4 -
Kroncnparf ./ Nürnberg . Hier
zu haben bei : L . Schild , Drog .,
Langgasse3, E . Mödus . Drog .,
Taunilsstr . 25 u. Otto Ticbcrt,
Drog .. vis -k-vis d. RalhbauL.

Franz Kuhu,



Gr. Weiser’sche Buclidruckerei

Seite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger 5. Oktober 1897. Nr. 232.

.^ ..WteMrsWtHW .s
Julius Bernsteiiij

6 Marktstrasse ö EZ Marktstfasse 6.

Großes Kager.
«fas . Leise , KGlhlagrr,

7 Michelsberg 7.
Damen, welche gewöhnt sind ein feines

leichtes aber dauerhaftes Schuhwerk zu
tragen, empfehle ich ans best. Chevreeaux-
Leder verfertigten Knopfstiefel zu
dem billigen Preise von nur 12  Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorte» Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.
Anfertigung nach Maß.

Alle Reparaturen schnell
und billig.

337

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz- !

liche Mittheilung, daß unsere innigstgeliebte Tochter und [
Schw ester

Babette Meoges
nach kurzem, mit großem in Geduld ertragenem Leiden|
im Alter von 24 Jahren sanft entschafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Peter Nlenges.

Wiesbaden, 1. Oktober 1897. 515 !
Die Beerdigung findet Montag den 4 . Oktober , I

Nachmittags1/t2 Uhr vom alten Friedhof aus statt.

Nachf. : J. G. Schabei.

^8. f y empfiehlt sich zur -v
Js Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien. T.
s: X y  und Vereinslebenvokommenden o"
■8 * /  Buchdruckarbeiten > 3
V /  in 3840/ u> j

' Schwarz-, Bunt- n. Copierdruck / s
3 und sichert bei schöner Ausführung / to
j? schnelle u. billige Bedienung zu. y / 1
i Visitenkarten innerhalb1 Stunde. ^ yf
12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

m
Ich wohne jetzt jn

llarktstrasse 19 |
(Eingang Grabenstrasse I) fj

nimtu
k
lii

ID, meiPäul Keller
(bishex* Orauienstrasse 19).m

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magcnblttcr-Liqucur, an Güte und Bekömmlich
keit unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonstwende man sich direct an 626'
_Friedp Marburg , Wiesbaden, Nengasse 1.

Willigste Preise

S . H ir sehfeld
Lan ^ gasse 1® . Lan ^ gasse IO.

Wegen Umzug in den Neubau

Langgasse2,Ecke Michelsberg
werden alle vorhandenen Waaren bis dahin zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
verkauft.

S . Hirschfeld
Langgasse 19 . Langgasse IO.

Den Empfang der

Herbst -Neuheiten
in Verschnürungen für Schneider¬
kleider , Broderien , schwarz und
farbig , Passementrien , matt und
Perlen , Knöplen und Schnallen in
prima Waare und geschmackvoller
Ausführung , ebenso bringe mein
grosses Lager in fertigen Möbel-
u. Decorations -Possamenten , sowie
Anfertigung derselben in kürzester

Zeit bei reellen Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Gustav Gottschalk
Posamentier,

Kirchgasse 25. Kirchgasso 25.

Tafelbirnen
die edelsten Sorten Spalier- und Ppramiden-Obst, aus
den Söhnlein'schen Gärten in Schierstein, sind käuflich
abzugeben. Näheres bei 713b

Gärtner l- okn , Schiersteiu.

RklrelldilwdcrukSllittNlck-n.sotidtMelHlmrku
72 kaust man reell und anerkannt billig bei

°Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zn verlangen.

Wiesbadener

Cusm -AM,
23 Schwalbacherstraße 23,

empfiehlt , , (M

Vnlkanhölzer pro Schachtel7 Pf.. 10 SW 1"
60 Pf . J

Kücheuseuerzeug , große Schachtel, 1000 er, V
Schachtel8, 10, 70 Ps- .

Schmirgel pro Bogen 6 Pf., 10 Bogen 50 Ps-
Schwede » per Packet9 Pf., 10 Packetc 75.
Kaffee! Kaffee! MW'

Eigene Brennerei mit Blafdjtnenbetnt^
Gebrannte 60, 80, 90, 100, 120, 130, 140, 150,

170 Pf/ ■ . LgPf.
Gebr. Perl-Kaffee 120,130,140 150,160,170,Af «f
Feinste Siigrolimtmitcf ohne Sal!

Seite lauddutter 90 Pf. ^ h
Speck mib Schinken, Sch«M

. Schwrineschŵi ^

,5 Mrk.

Prima Speck und Schinken
Speck Pfd. 60 Pf. ' .

Schinken Pfd. 65 Pf ., ganze Schinken3
Prima Mainzer Sauerkraut Pfd 7 Ps-
Rollmöpse mit Gurkenemlage Stück5 Ps- 49*
Kerzen pro Packet, 6er oder8er 50 Ps.» J

bei Mchrabnahme billiger. ^ -g Ps-'
Reu . Kerzen m. Gold verziert, Packet4 « tu ^^pst.
sowie alle in unser Fach einschlagenden

ülluitrire
DeitteJmwncrnu Prus Cvuram

ÄtfAw& AJ
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